
Fachwerk und 
Fränkische Verschli

„Hobb edz, edzerdla machmers. Wemmers edz nedd selber machn, werds nie mehr wos“ 
(vom Edzerdla Mundart Festi val in Berni)

FAMILIENTAG 2019
27.10.2019

im Gollachgaumuseum
am Schlossplatz in Uffenheim

Sonntag, 27.10.2019 ab 13.30 Uhr

• Handwerksvorführung
Aufstellen eines historischen Fachwerkgiebels
durch Zimmerermeister G. Steinmetz 

• Bastel- und Spielprogramm für Kinder

• Themenführung im alten Museum 
„Sprichwörter und Redensarten“ 

• Lesung 
Gedichte und Verschli in fränkischer Mundart
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mit den Stadtteilen Brackenlohr, Custenlohr, Langensteinach, 
Rudolzhofen, Uttenhofen, Wallmersbach und Welbhausen. 

Postaktuell: „An sämtliche Haushalte“.

In der Nacht vom 
26. Oktober 2019 
auf 27. Oktober 2019 
werden die Uhren auf Winterzeit 
umgestellt und zwar um eine 
Stunde zurück.
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Kirchweihen 
rund um Uffenheim
Gefeiert wird
vom 24.10. bis 27.10.2019 in Ergersheim,
vom 24.10. bis 28.10.2019 in Reusch,
vom 25.10. bis 29.10.2019 in Gollhofen
vom 25.10. bis 28.10.2019 
in Langensteinach
vom 26.10. bis 27.10.2019
in Seenheim
vom 26.10. bis 28.10.2019 
in Pfahlenheim
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BEREITSCHAFTSDIENSTE
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Wer nachts, am Wochenende oder am Feiertag dringend 
einen Arzt braucht, aber nicht lebensbedrohlich krank ist, 
erreicht den nächstgelegenen Bereitschaftsdienst unter der 
bundesweit gültigen kostenlosen Notdienstnummer: 116 117.

Zahnärzte
26./27.10.2019
Dr. Thomas Rödig
Untere Bergstr. 5, 91448 Emskirchen ���������  Tel.: 09104/2730
01.11.2019
Astrid Paulus-Berberich
Marktplatz 2, 91593 Burgbernheim ������������  Tel.: 09843/1357

02./03.11.2019
Dr. Dr. Günter Martens
Demantsfürth 4 1/2, 91486 Uehlfeld ������������  Tel.: 09163/8356
Den aktuellen Zahnnotdienst können Sie auch online unter 
folgender Internetadresse abrufen: www.notdienst-zahn.de.

Apothekennotdienst uneingeschränkt
Vom 02.11. bis 08.11. hat die Stadtapotheke im Edeka-
Markt in Uffenheim uneingeschränkt Notdienst.
Vom 09.11. bis 15.11. hat die Engel-Apotheke in Ochsen-
furt uneingeschränkt Notdienst.
Den aktuellen Apothekennotdienst können Sie auch online 
unter folgender Internetadresse abrufen: http://lak-bayern.
notdienst-portal.de/blakportal/.

NOTRUFÜBERSICHT
Notrufzentrale (Feuerwehr/Rettungsdienst) ...............  112
Polizei  ............................................................................  110
Ärztlicher Bereitschaftsdienst ................................  116117
Polizeiinspektion Bad Windsheim .................  09841 66160
Polizeiwache Uffenheim ..................................  09841 66160
(Mo.-Fr. 08:00 Uhr – 12:00 Uhr und 12:30 Uhr – 16:30 Uhr)

Wasser (Wasserwerk) ....................................  09842 9858-0
Bereitschaft	  0171 6948999
Strom ( E – Werk)  ...........................................  09842 9858-0
Bereitschaft 	  0171 5308024

N-ERGIE-Störungsrufnummer Strom ..........  0800 2342500

Erdgas (Bereitschaftsdienst der Erdgas Uffenheim GmbH Co. KG)
Störungsdienst Erdgas..................................  0800 2343600
Notruftelefon für Frauen .................................... 09161 1213

Sozialpsychiatrischer Dienst der Diakonie
Beratung bei psychischer Erkrankung und in
seelischen Krisensituationen
(Montag – Freitag von 08:00 Uhr – 17:00 Uhr). 09161 873571

Fundtiere, Tierheim Würzburg
Öffnungszeiten:
täglich, außer Montag und Donnerstag von 14:00 – 16:00 Uhr
Telefonzeiten:
täglich.................................................... 11:00 Uhr – 12:00 Uhr
täglich...................................................................ab 13:00 Uhr
...............................................................................0931 84324
Notfälle:
täglich ................................................... 08:00 Uhr – 11:00 Uhr
täglich ................................................... 12:00 Uhr – 13:00 Uhr
.........................................................................0176 97553746

WIR HABEN FÜR SIE GEÖFFNET
Wertstoffhof Uffenheim, Buchenweg 3 (im Kreisbauhof)
Telefon: 09161 92 3475
Montag ���������������������������������������������������  08:30 bis 12:30 Uhr
Dienstag und Mittwoch ���������������������������  08:30 bis 12:30 Uhr 
und........................................................... 13:00 bis 17:00 Uhr
Donnerstag �������������������������������������������������������  geschlossen
Freitag ����������������������������  08:30 bis 17:00 Uhr durchgehend
Samstag �������������������������������������������������  08:30 bis 12:30 Uhr

Bauschuttplatz und Kompostplatz Uffenheim, 
Richtung Custenlohr („Bei den Drei Kreuzen“)
Manfred Volkamer (ungerade Woche) 0151 624 22 926
Heino Götz (gerade Woche) 0151 624 22 925
Bauschuttplatz: Abgegeben werden können Bauschutt und 
Erdaushub.
Kompostplatz: Abgegeben werden können Gartenabfälle, 
Reisig, Baumschnitt usw.

Öffnungszeiten März bis Oktober (Frühjahr/Sommer)
Montag bis Freitag ���������������������������������  14:00 bis 18:00 Uhr
Samstag �������������������������������������������������  09:00 bis 12:00 Uhr

Öffnungszeiten November bis Februar (Herbst/Winter)
Montag bis Freitag ���������������������������������  13:00 bis 16:00 Uhr
Samstag �������������������������������������������������  09:00 bis 12:00 Uhr

Öffnungszeiten zusätzlich - nur KOMPOSTPLATZ:
ganzjährig Samstag �������������������������������  14:00 bis 16:00 Uhr

Containerstandorte in Uffenheim
Altglas - Altmetall
- Alte Bahnhofstraße
- Krankenhausstraße
- Kläranlage
- Schillerstraße
- Wertstoffhof

Gartenabfälle (nur in kleinen Mengen!)
Geckenheimer Steig, gegenüber der Kläranlage
Größere Mengen Gartenabfälle, Reisig, Baumschnitt usw. 
geben Sie bitte am Kompostplatz ab.
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Amtliche Bekanntmachungen

Sperrung der Ein- und Ausfahrt 
Krankenhausstraße/B13!
Seit Montag, den 21.10.2019, ist aufgrund der Arbeiten an den 
Wasserleitungen eine Sperrung der Ein- und Ausfahrt Kranken-
hausstraße auf die Ansbacher Straße/B13 errichtet worden. Die 
Arbeiten sollen in ca. 3 Wochen abgeschlossen sein. Danach 
wird die Ein- und Ausfahrt Richtung Würzburg wieder geöffnet.
Um Verständnis und Beachtung wird gebeten.
Stadtbauamt Uffenheim

Bekanntmachung 
der Stadt Uffenheim
Der Wertstoffhof, der Bauschuttplatz und der 
Kompostplatz bleiben am

Samstag, den 02. November 2019, geschlossen.

Ab Montag, den 04. November 2019, sind der Wertstoffhof und 
beide Plätze zu den bekannten Zeiten wieder geöffnet.

Hinweis zu den Öffnungszeiten Schuttplatz und Kompostplatz:
November bis Februar (Herbst/Winter)
Montag bis Freitag ������������������������������������ 13:00 bis 16:00 Uhr
Samstag ����������������������������������������������������� 09:00 bis 12:00 Uhr

Öffnungszeiten zusätzlich – nur KOMPOSTPLATZ:
Samstag ����������������������������������������������������� 14:00 bis 16:00 Uhr
Uffenheim, 20.09.2019

Wolfgang Lampe
Erster Bürgermeister

Schutz der Sonn- und Feiertage 
(Feiertagsgesetz –FTG-)

sowie der Stillen Tage 2019
Allerheiligen, Volkstrauertag, Buß- und Bettag und Toten-
sonntag (Stille Tage)
Nach den Bestimmungen über den Schutz der Sonn- und Fei-
ertage (Feiertagsgesetz - FTG) ist folgendes zu beachten:
Generelles Verbot von öffentlich bemerkbaren Arbeiten, die 
geeignet sind, die Feiertagsruhe zu beeinträchtigen.
Während der ortsüblichen Zeit des Hauptgottesdienstes (in der 
Regel zwischen 7.00 und 11.00 Uhr) Verbot lärmerzeugender 
Handlungen in der Nähe von Kirchen und sonstigen zu got-
tesdienstlichen Zwecken dienenden Räumen und Gebäuden, 
soweit diese Handlungen geeignet sind, den Gottesdienst zu 
stören (Art 2 FTG).

Für Stille Tage gilt darüber hinaus:
An den stillen Tagen sind öffentliche Unterhaltungsveranstal-
tungen nur dann erlaubt, wenn der diesen Tagen entspre-
chende ernste Charakter gewahrt ist.

Der Schutz der stillen Tage beginnt um 2.00 Uhr und endet 
jeweils um 24.00 Uhr. Sportveranstaltungen sind erlaubt, aus-
genommen am Buß- und Bettag.

Gesetzliche Feiertage und zugleich Stille Tage sind:
Allerheiligen, Freitag, 01. November 2019
Volkstrauertag, Sonntag, 17. November 2019
Totensonntag, Sonntag, 24. November 2019

Stiller Tag (aber kein gesetzlicher Feiertag) ist
Buß - und Bettag, Mittwoch, 20. November 2019
Am Buß- und Bettag sind keine Sportveranstaltungen erlaubt.
Wir weisen darauf hin, dass die Gemeinden an den stillen 
Tagen von diesen Verboten nur aus wichtigen Gründen im Ein-
zelfall Befreiung erteilen können. Außerdem ist das Tanzverbot 
an stillen Tagen zu beachten.
Uffenheim, 09. Oktober 2019
Verwaltungsgemeinschaft Uffenheim

Lampe, Vorsitzender

Ehrung verdienter Bürgerinnen und Bürger

Amtliche Bekanntmachung der Stadt Uffenheim
Die Stadt Uffenheim möchte besonders um Uffenheim verdien-
ten Bürgerinnen und Bürgern für ihren ehrenamtlichen Einsatz 
für die Allgemeinheit die Bürgermedaille oder die Ehrennadel 
der Stadt Uffenheim verleihen. Alle Bürger sind aufgerufen, ent-
sprechend verdiente Bürgerinnen und Bürger vorzuschlagen. 
Anlass und Begründung sind aufzuzeigen, die Vorschläge wer-
den selbstverständlich vertraulich behandelt. Die Auswahl erfolgt 
durch den Stadtrat anhand der Satzung der Stadt Uffenheim 
über Ehrungen und Auszeichnungen und den Richtlinien für die 
Sportlerehrung. Bitte reichen Sie Ihre Vorschläge mit Begrün-
dung bis 8. November 2019 bei der Stadt Uffenheim, Marktplatz 
16 schriftlich oder per E-Mail an info@uffenheim.de ein.

Wolfgang Lampe
1. Bürgermeister

Fundsachen

Bauschuttdeponie in Uffenheim
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
sicherlich haben Sie bereits der Tagespresse entnommen, 
dass der Landkreis Neustadt an der Aisch - Bad Windsheim 
die Bauschuttdeponie in Uffenheim in eigene Betreiberschaft 
übernimmt. Die Entsorgung von Abfall beziehungsweise Bau-
schutt ist rechtlich eine Aufgabe der Landkreisverwaltung.
In den letzten Jahrzehnten hat die Stadt Uffenheim diese Auf-
gabe mit eigenen Finanzmitteln für den Landkreis erledigt. 

Information zur nächsten Ausgabe
Die nächste Ausgabe des Mitteilungsblattes 
erscheint in der 45. Kalenderwoche. Annah-
meschluss für Textbeiträge ist

Dienstag, 29. Oktober 2019, 10:00 Uhr.
Später eingehende Texte können nicht mehr berücksichtigt 
werden. Bitte senden Sie Ihre Textbeiträge und Anregun-
gen künftig an: Kristina.Grossberger@uffenheim.de.



4 | Amtsblatt der Stadt Uffenheim | Ausgabe 22/19

Mieter ziehen in die Ansbacher Straße 26 ein

Bauarbeiten nach zwei Jahren abgeschlossen
Nach Teilabbruch mit Umbau und Sanierung ist das auf das 
Jahr 1798 datierte Haus in der Ansbacher Straße 26, das der 
Stadt Uffenheim gehört, fertiggestellt. Die drei 38 bis 42 Quad-
ratmeter großen Wohnungen stehen nun den neuen Mietern zur 
Verfügung. Die Bauarbeiten hatten sich nicht einfach gestaltet. 
Das denkmalgeschützte Anwesen wurden in den zwei Jahren 
Bauzeit um zwei auf drei Achsen zurückgebaut. Grundgedanke 
war im Juli 2017, das Gebäude eigentlich komplett abzurei-
ßen, um an der Ecke Rothenburger/Ansbacher Straße die enge 
Kurve zu entschärfen und für einen besseren Verkehrsfluss zu 
sorgen. Gerade Begegnungsverkehr hatte immer wieder Ver-
kehrsprobleme hervorgerufen. Stadt Uffenheim und das Staatli-
che Bauamt waren sich einig, aber der Denkmalschutz machte 
dem Vorhaben einen Strich durch die Rechnung. Die Verhand-
lungen begannen. Ergebnis: Das Haus durfte zu einem Drittel 
abgebrochen werden, das barocke Eingangsportal musste 
irgendwie in das Haus integriert werden.
So wurden rund 500.000 Euro investiert. 14 Fachfirmen waren 
an den Arbeiten beteiligt, nach deren Abschluss nun drei Woh-
nungen entstanden sind. Das das ehemalige Eingangsportal 
ist in der Seite an der Ansbacher Straße eingebaut, allerdings 
ohne Funktion. Der richtige Eingang wurde in die Rothenburger 
Straße verlegt.

Seit einigen Monaten führten wir Verhandlungen mit dem Land-
kreis bezüglich der Übernahme der Deponie.
Die Deponie in Uffenheim muss erweitert werden, da aktuell die 
Kapazitätsgrenze erreicht ist und eine Einlagerung von Bau-
schutt maximal bis Mitte nächsten Jahres noch möglich wäre. 
Dies würde für Uffenheim eine Investition im nächsten Jahr 
2020 von über 1,5 Millionen € bedeuten. Zusätzlich wären noch 
Kosten für Rekultivierungsarbeiten von 500.000 € zu zahlen.
Kommunalrechtlich sind Abfallgebühren kostendeckend zu 
berechnen und zu erheben. Eine deutliche Anhebung der 
Gebühren ist hier unausweichlich.
Spätere Erweiterungs- und Rekultivierungskosten sind hier-
bei mit einzuplanen. Leider wurden in den letzten Jahrzehnten 
keine Rücklagen hierfür gebildet, wie kommunalrechtlich vor-
gesehen.
Wie Ihnen bekannt sein dürfte investiert die Stadt in einige 
Großprojekte, wie z.B. in die Zusammenlegung der Kläranla-
gen und somit in eine zukunftsorientierte und langfristig günsti-
gere Klärschlammentsorgung, Hallenbad, Straßensanierungen, 
Schaffung von Krippenplätzen, Ganztagesbetreuungsplätzen 
oder Gewerbe- und Wohnbaugebieten und Schulen.
Ein weiteres betreiben der Bauschuttdeponie seitens der Stadt 
Uffenheim hätte eine Neuverschuldung von gut 2 Millionen 
bedeutet und zeitgleich eine Erhöhung der Bauschuttpreise auf 
Kreisniveau. Als äußerst kritisch wird allerdings die Nachsorge 
der Deponie gesehen. Diese Nachsorge ist nicht auf 10 Jahre, 
nicht auf 20 oder gar 30 Jahre, nein auf unbegrenzte Zeit erfor-
derlich. Allein die jährlichen Unterhaltskosten belaufen sich auf 
mehrere tausend Euro.
Nach langen Beratungen hat sich der Stadtrat dazu entschie-
den, die gesamte Deponie mit allen Lasten, also allen Nach-
sorgearbeiten beziehungsweise alle möglicherweise in einigen 
Jahren anfallende Sanierungsarbeiten, abzugeben.
Bauschutt aus den landkreisfremden Regionen, wie Unterfran-
ken, wird nicht mehr angenommen.
Es wird davon ausgegangen, dass das Gesamtvolumen der 
Deponie für mindestens weitere 20 Jahre ausreicht.
Eine Entsorgungsmöglichkeit von unbelastetem Bauschutt 
(DK0) ist also für die Uffenheimer Bürgerinnen und Bürger auch 
weiterhin möglich. Die Öffnungszeiten, der dann in der Verant-
wortung des Landkreises befindlichen Deponie, werden sich 
erweitern.
Für die Bürgerinnen und Bürger von Uffenheim ergeben sich 
durch die Übernahme durch den Landkreis keine Einschrän-
kungen in der Bauschuttablieferung.
Ich hoffe Ihnen mit dieser Information bezüglich der Bauschutt-
deponie Klarheit gegeben zu haben. Für Rückfragen stehe ich 
gerne zur Verfügung.
Mit freundlichen Grüßen

Wolfgang Lampe
1. Bürgermeister

Foto: Stadt Uffenheim
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Klecko informierte zur Fairen Woche 2020. Diese findet vom 
15. bis 29. September zu den nachhaltigen Entwicklungsziel 
12 (Nachhaltiger Konsum und Produktion) statt. Wer Lust hat 
2020 Aktionen zum fairen Handel in Uffenheim mitzugestalten, 
ist herzlich eingeladen zur nächsten Sitzung der Steuerungs-
gruppe Fairtrade Stadt Uffenheim am 30. Oktober um 19:30 
Uhr in den Sitzungssaal des Rathauses zu kommen.

Veranstaltungskalender November

01.11.2019 14:00 Uhr Unabhängige Energieberatung im 
Windstützpunkt Uffenheim, Ringstraße 10

02.11.2019 19:00 Uhr Kathreinerball & Krautwickelfest, Ver-
band Siebenbürger Sachsen Ortsgruppe Uffen-
heim, FVU-Sportheim

03.11.2019 18:00 Uhr Jazz-Konzert mit Mulo Francel & 
Friends, Freunde der Kammermusik Uffenheim 
e.V., Obere Mühle (Mühlstraße 33, Uffenheim)

06.11. -
11.11.2019

Kirchweih Weigenheim

07.11. -
11.11.2019

Kirchweih Ippesheim

08.11. -
11.11.2019

Kirchweih Bullenheim

09.11. -
11.11.2019

Kirchweih Lipprichhausen

09.11.2019 19:00 Uhr Konzert mit den Bands ALC, Bob‘s 
Basement, Lucys Dead Lovers; Vereinigung zur 
Rettung der Uffenheimer Subkultur, Stadthalle

10.11.2019 19:00 Uhr W-t-h - Windows to heaven-Gottes-
dienst, Thema: Geburtstag, Evang. Dekanatsju-
gend Uffenheim, Evang. Kirche in Wallmersbach

15.11. -
18.11.2019

Kirchweih Herrnberchtheim

16.11. -
18.11.2019

Kirchweih Hemmersheim

16.11.2019 20:00 Uhr Tanz in Gollhofen, Tanzsportclub 
Uffenheim, Gasthaus „Zum Stern“

22.11. -
25.11.2019

Kirchweih Rodheim

22.11.2019 20:00 Uhr Kabarett mit Sven Bach, SPD Ortsver-
ein Uffenheim, Stadthalle

24.11.2019 Adventsmarkt Bullenheim, Rathausplatz
29.11.2019 18:00 Uhr Uffenheimer Lange Nacht, Gewerbe-

verein Uffenheim, Innenstadt
30.11.2019 18:00 Uhr Entenessen, Steigerwaldklub - Zweig-

verein Uffenheim, Gasthaus „Schwarzer Adler“, 
Weigenheim

Besuchen Sie den Uffenheimer Wochenmarkt!
Jeden Freitag findet von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr am Prato-
vecchioplatz vor der Stadthalle Uffenheim der Wochenmarkt 
mit Produkten aus der Region statt.
Die Wochenmarktbeschicker bieten folgende Waren an ver-
schiedenen Ständen an:

- Honig
- Wein
- Gestecke, Blumen, Zierkürbisse
- Käse und Wurstwaren
- Backwaren
- Fisch (z. B. geräucherte Forelle)
Sie haben in Ihrem Garten zuviel davon?
Bieten Sie ihre Ernte doch auf dem Uffenheimer Wochenmarkt 
an, immer freitags von 13:00 bis 17:00 Uhr auf dem Pratovec-
chioplatz.
Auch einzelne Markttage sind möglich.
Anmeldung schnell und unkompliziert bei dem Marktbeauftrag-
ten Günter Beinlich Tel. 09842 936 166 oder der Stadt Uffen-
heim, Tel. 09842 207-21.

Die Straßensituation hat sich durch den Rückbau zwar verbes-
sert, optimal ist sie nicht. Zwei Lastwagen kommen noch immer 
nicht aneinander vorbei.
Bei einer kleinen Feierstunde konnten Stadträte zusammen mit 
Bürgermeister Wolfgang Lampe, Mitarbeitern des Bauamts und 
Firmenvertretern das Haus besichtigen. Die Stadt Uffenheim 
bedankt sich bei den beteiligten Unternehmen für die geleistete 
Arbeit. Die Baumaßnahme wird gefördert vom Kommunalen 
Wohnraumförderprogramm KommWFP und der Städtebauför-
derung. Das staatliche Bauamt beteiligt sich an den Kosten 
des Teilabbruches.
Die Planung und Bauleitung lag beim Architekturbüro Reeg & 
Spieler aus Bad Windsheim.
gk/Fotos: Thomas Gröschel

Uffenheim beteiligt sich am 1. Fairtrade Gipfel 
der Metropolregion Nürnberg

Ob Kaffee und Tee für Veranstaltungen, 
Arbeits- und Berufskleidung, Sportbälle für 
Schulen oder Pflastersteine für die Innenstadt - 
Kommunen und öffentliche Einrichtungen kau-
fen viele Produkte ein, die einen weiten Weg 

zurücklegen bevor sie zum Einsatz kommen. Ca. 350 Milliarden 
Euro gibt die öffentliche Hand deutschlandweit jedes Jahr für 
Produkte und Dienstleistungen aus. Mit dem Einkauf von fairen, 
biologischen und regionalen Produkten übernehmen Kommu-
nen eine Vorbildfunktion für nachhaltige Entwicklung.
Der 1. Fairtrade Gipfel der Metropolregion Nürnberg in den 
Harmoniesälen der Stadt Bamberg stand ganz im Zeichen der 
Beschaffungspolitik öffentlicher Einrichtungen. Höhepunkt des 
Gipfels war die Unterzeichnung des „Paktes zur nachhaltigen 
Beschaffung in den Kommunen der Europäischen Metropolre-
gion Nürnberg“. Nur 28 Prozent der Kommunen in der Metro-
polregion beschaffen bislang faire Produkte und berücksich-
tigen Sozial- und Umweltstandards bei Anschaffungen. Das 
wollen die Unterzeichnerinnen und Unterzeichner des Paktes 
zur nachhaltigen Beschaffung ändern. Mit ihrer Unterschrift 
erklären sie sich bereit, Stadt-, Gemeinderats- und Kreistags-
beschlüsse sowie verbindliche Beschaffungsleitlinien für nach-
haltige Produkte zu prüfen. Im Pakt ist außerdem festgelegt, 
dass 2020 acht Millionen Euro in die Beschaffung fairer Pro-
dukte fließen sollen.

Kristina Klecko von TransFair e.V., Ruth Halbritter und Nadine 
Höhne (v.l.) zeigen wie Fair Trade Städte aktiv bleiben können�Foto: 
Stadt Uffenheim

Der Gipfel in Bamberg wurde von vielen Fair Trade Akteuren 
mitgestaltet. Im Welt Café und bei Coachings wurde an sieben 
Stationen darüber diskutiert, wie der Dreiklang „bio-fair-regi-
onal“ gestärkt und kommunale Beschaffungsleitlinien in den 
Fairtrade Towns erreicht werden können.
Die Fairtrade Stadt Uffenheim beteiligte sich an der von Kristina 
Klecko von TransFair e.V. moderierten Station „Flower Power, 
Faire Woche und Co. Mit Fairtrade-Aktionen #fairrückt bleiben“. 
Die Station zeigte wie die Kommunen nach der Auszeichnung 
zur Fairtrade-Town aktiv bleiben können. Die Sprecherin der 
Steuerungsgruppe Fairtrade Stadt Uffenheim Ruth Halbritter 
und Regionalmanagerin Nadine Höhne stellten als gelungene 
Aktion die faire Stadtwette „Wir fair-wiegen unseren Borchâ-
mester!“ vor, welche zu Walpurgi in Uffenheim durchgeführt 
worden war. Auch von den Besuchern des Fairtrade Gipfels 
erhielt das kreative Aktionsformat viel Zuspruch. 
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sie in die Toskana, wo ihre Eltern ein Ferienhaus besitzen. Im 
Flugzeug lernt sie einen charmanten Herrn kennen, und da der 
Flieger erst am späten Abend in Florenz landet, nimmt sie die 
Einladung des sympathischen Fremden zu einem Abendessen 
in seinem Palazzo gerne an. Seitdem gibt es von Hannah kein 
Lebenszeichen mehr. Ihre Familie ist vollkommen verzweifelt, 
und auch die Polizei ist ratlos.

Der Fluch der Rose/ Iny Lorentz
Die junge Maria wächst als Ziehtochter von Hans Fugger in 
der neu gegründeten Erzschmelze Fuggerau auf, während die 
Mönche im nahegelegenen Kloster Arnoldstein das Findelkind 
Johannes zu einem intelligenten jungen Mann erziehen. Nur 
Pater Norbert weiß um Johannes wahre Herkunft und überlegt 
seit Jahren, wie er Profit aus dieser Information schlagen kann. 
Als sich Maria und Johannes das erste Mal begegnen, ist es 
Liebe auf den ersten Blick. Doch Johannes ist kurz zuvor zum 
Priester geweiht worden. Und nicht nur sein geistlicher Stand 
steht dem Glück der Liebenden im Weg: Ohne es zu wissen, 
hat Maria sich schon als junges Mädchen Pater Norbert zum 
erbitterten Feind gemacht.

Allmen und der Koi/ Martin Suter
Eine Einladung von „Unbekannt“ lockt Allmen nach Ibiza auf 
ein exklusives Anwesen. An einem großen Teich erwartet ihn 
ein älterer Mann und zeigt ihm seine kostbaren Kois. Einer der 
zutraulichen Fische - der wertvollste - ist verschwunden. Die 
Detektei Allmen International erhält den Auftrag, „Boy“, fast 
eine Million wert, ausfindig zu machen. Allmen und seine Crew 
finden diskreten Zutritt zur abgeschirmten Welt der Insel-High-
Society und bekommen Einblick in eine kuriose Sammelleiden-
schaft.

Strömung des Lebens/ Nora Roberts
Von außen betrachtet ist das Leben der Bigelows perfekt. 
Doch hinter den Kulissen tyrannisiert der Vater seine Familie. 
Als Sohn Zane sich schließlich zur Wehr setzt, kommt das jah-
relange Martyrium ans Licht. Fast zwanzig Jahre später findet 
die junge Landschaftsgärtnerin Darby McCray in Lakeview ein 
neues Zuhause. Auch Zane kehrt als erfolgreicher Anwalt in 
seinen Heimatort zurück. Die beiden fühlen sich sofort zueinan-
der hingezogen, doch ihre aufblühende Liebe wird von der Ver-
gangenheit überschattet. Was damals geschehen ist, holt die 
beiden wieder ein und wird zur gefährlichen Bedrohung.

Neue Sachbücher:
•	 Erziehen ohne Schimpfen/ Nicola Schmidt: Alltagsstrategi-

en für eine artgerechte Erziehung
•	 Herbstbunt/ Thomas Gottschalk: Wer nur alt wird, aber nicht 

klüger, ist schön blöd
Neue DVDs:
•	 Ostwind 4 - Aris Ankunft
•	 Unterwegs mit Jacqueline
•	 Avengers: Endgame
Brauchen Sie Lesestoff aus der Stadtbücherei, sind aber nicht 
mobil? Wenden Sie sich an die Nachbarschaftshilfe! Tel.: 
0151/62800111; E-Mail: nachbarschaftshilfe@uffenheim.de

Wir gratulieren

Wir wünschen unseren Jubilaren, die im Laufe 
der kommenden Wochen ihren Geburtstag 
feiern dürfen, von Herzen alles Gute, vor allem 
Gesundheit.

26.10. zum 92. Geburtstag
Anna Reddich, Rudolzhofer Str. 23

26.10. zum 87. Geburtstag
Frieda Loos, OT Langensteinach, Langensteinach 62

30.10. zum 95. Geburtstag
Alfons Kusber, Ringstr. 25

30.10. zum 88. Geburtstag
Friederike Steininger, OT Welbhausen, Stauchgasse 77

Wahlhelfer gesucht! 
 
 
 
Verwaltungsgemeinschaft Uffenheim 
-Wahlamt- 
 
 
Marktplatz 16, 97215 Uffenheim 
Mail: meldeamt@uffenheim.de, Fax: 09842/20732 
 
 
 

gerne unterstütze ich Sie bei der Durchführung der 
Gemeinde- und Landkreiswahl am 15.März 2020 

 

 
 
 

Meine Telefonnummer lautet: 
 

privat: ..................................................... 
 

dienstlich: ....................................................... 
(wird benötigt, damit der Wahlvorstand Verbindung mit Ihnen aufnehmen kann) 

 
Einen Laptop kann ich zur Verfügung stellen   ja  nein 
 
 
 

Mir ist bekannt, dass meine Daten zur Wahldurchführung und evtl. weitere Wahlen 
gespeichert werden. (Eine Weitergabe der Daten oder anderweitige Verwendung 
findet nicht statt). 
 

Ich bin damit einverstanden, dass meine Daten ausschließlich zur Durchführung 
weiterer Wahlen gespeichert werden. 
 
Name, Vorname :_________________________________________________ 
 
 
Str., HausNr.:____________________________________________________ 
 
 
PLZ, Ort: _______________________________________________________ 
 
 
 
................................................................ 
Unterschrift 
 
 

(Selbstverständlich belohnen wir Sie mit einem kleinen Erfrischungsgeld für Ihre Mühen!) 

Nachbarschaftshilfe Uffenheim
Tel.: 0151 / 62 800 111
E-Mail: nachbarschaftshilfe@uffenheim.de

Verschenkbörse

Zu verschenken
Kindertrampolin
ca. 1 m Durchmesser, blau, 15 Jahre alt aber voll funktionsfähig
Abzuholen nach Rücksprache bei Tel. 09842 519

Neues aus der Bücherei

Öffnungszeiten der Bücherei
Montag �������������������������������������������������  15:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Mittwoch �����������������������������������������������  09:00 Uhr bis 11:00 Uhr
��������������������������������������������������������������  15:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag ��������������������������������������������������� 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Wir stellen vor
Der Keller/ Sabine Thiesler
Hannah und Heiko sind glücklich verheiratet und freuen sich 
auf ihr erstes Kind. Da erreicht Hannah der Hilferuf ihres Vaters: 
Ihre Mutter sei depressiv und selbstmordgefährdet, Hannah 
möge doch bitte kommen. Trotz ihrer Schwangerschaft fliegt 

!
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Schulen/Fortbildung/VHS

Vier neue „alte“ Schulleiter
Bei einem großen Festakt wurden die vier neuen 
Leitungskräfte der C.-v.-B.-Schule in ihr Amt ein-
geführt. Dabei sind es eigentlich keine „neuen“, 
denn sowohl Alfred Lockl (dritter v. l.) und Ralf 
Lischka (vierter v. l.) als auch Verena Metz 
(zweite v. r.) und Philipp Specht (ganz rechts) 
sind bereits seit drei Jahren in Führungspositio-
nen tätig. Doch durch die Verabschiedung des 

Gesamtschulleiters Winfried Malcher zum Ende des vergange-
nen Schuljahres wurde nun eine neue Struktur geschaffen: In 
Zukunft ist StD Alfred Lockl der Leiter des Gymnasiums, sein 
Stellvertreter ist Philipp Specht, während für die Realschule Ralf 
Lischka eigenverantwortlich ist; seine Konrektorin ist Verena 
Metz. Zum Festakt ins Atrium waren zahlreiche Gäste gekom-
men. Detlev Bierbaum (Oberkirchenrat aus München; ganz links) 
und Gisela Bornowski (Regionalbischöfin; zweite v. l.) waren von 
kirchlicher Seite anwesend und hielten zu Beginn den Gottes-
dienst zur Amtseinführung. Aber auch zahlreiche Vertreter der 
Wirtschaft, der Banken, der umliegenden Grund-, Mittel- und 
Realschulen sowie der Gymnasien oder aus der Politik waren 
anwesend und zeigten die Verbundenheit mit der Bomhard-
Schule. Im komplett gefüllten Atrium waren zudem fast alle Kolle-
ginnen und Kollegen sowie auch Angestellte der C.-v.-B.-Stif-
tung, der Küche oder des Internats bei der Amtseinführung mit 
dabei. Nach einem kurzen Gottesdienst standen dann die Gruß-
wort-Redner im Mittepunkt. Zuvor hatte Fred Zeller, Vorstand der 
Bomhard-Stiftung, begrüßt - später führte er als Moderator 
gewohnt humorvoll und charmant durch den Nachmittag.
Gisela Keller (in Vertretung des Landkreises), Wolfgang Lampe 
(für die Stadt Uffenheim), Gudrun Trabert (für den Elternbei-
rat) und Christian Keil (für die Mitarbeitervertretung) waren 
sich bei ihren Reden alle ziemlich einig: Die Bomhard-Schule 
ist eine feste Größe in der Region und die vier Hauptpersonen 
sind bereits allen bekannt und Garanten dafür, dass es auch 
in Zukunft mit der Schule in diesem verlässlichen Sinne weiter-
gehen wird. Eine humorvolle Rede, die aber ebenso die Wert-
schätzung für die 4 „Neuen“ ausdrückte, lieferten die Schüler-
sprecher mit dem Verbindungslehrer Alexander Hetzer.
Mit einem bunten Rahmenprogramm - es spielten die Big Band 
und das Orchester und der Leitung von Peter Pretzer und es 
turnten die Leistungsturnerinnen von Ulli Lischka - schaffte 
man es, die über zwei Stunden dauernde Veranstaltung sehr 
kurzweilig zu gestalten. Am Ende ergriffen die neu in ihr Amt 
eingeführten noch einmal das Wort, um allen zu danken. Stell-
vertretend für seine Kollegen hob Alfred Lockl noch einmal 
wichtige Grundsätze der neuen Schulleitung hervor: Man wolle 
auch weiterhin offene Ohren und Türen für Schüler, Eltern und 
Kollegen haben und die anvertrauten Schülerinnen und Schü-
ler verantwortungsvoll auf ihrem Weg zu mündigen Bürgern 
begleiten. Am Ende waren alle geladen, sich bei Häppchen 
und Getränken der Schülerfirma „Bomfood“ im Atrium zu ver-
sammeln, wobei noch viele interessante und bereichernde 
Gespräche geführt werden konnten.

Text: Ralf Lischka
Bild: Fred Zeller

30.10. zum 77. Geburtstag
Heinrich Gall, Spitalplatz 2

02.11. zum 92. Geburtstag
Sofia Rührig, Spitalplatz 2

02.11. zum 90. Geburtstag
Sofia Fileki, Rudolzhofer Str. 28

02.11. zum 79. Geburtstag
Gottfried Bauer, Ringstr. 25

03.11. zum 86. Geburtstag
Maria Krebelder, Bahnhofstr. 18

04.11. zum 91. Geburtstag
Tabea Rautenberg, Spitalplatz 2

04.11. zum 85. Geburtstag
Horst Veeh, Ringstr. 25

04.11. zum 82. Geburtstag
Oswald Baer, Frühwaldstr. 3

04.11. zum 81. Geburtstag
Margarete Haag, OT Welbhausen, Dreieinigkeitsstr. 52

05.11. zum 81. Geburtstag
Elisabeth Kilian, OT Welbhausen, Schnappgasse 8 B

05.11. zum 70. Geburtstag
Monika Gegner, Albrecht-Dürer-Str. 8

06.11. zum 83. Geburtstag
Anna Krämer, OT Custenlohr, Custenlohr 45

07.11. zum 88. Geburtstag
Lieselotte Genauck, Sonnenweg 5

08.11. zum 85. Geburtstag
Paul Endres, OT Brackenlohr, Brackenlohr 12

Veröffentlicht werden folgende Jubilare:
Ehejubiläen ab der Goldenen Hochzeit; Geburtstage: ab dem 
70. und künftig ab dem 75. Geburtstag jeder weitere (also 76., 
77., usw). Selbstverständlich können Sie dieser Veröffentli-
chung widersprechen. In diesen Fällen bitten wir Sie, uns dies 
rechtzeitig (3 Wochen vorher) mitzuteilen. Ansprechpartner 
sind die Mitarbeiter im Einwohnermeldeamt (Tel. 09842 207-14 
oder -15).

Standesamtliche Nachrichten

Geburten
Preininger Eliah, geb. 22.09.2019
Sohn von Preininger Marina und Preininger Michael
Uffenheim, Bei der Windmühle 39

Sterbefälle
Heberlein Gernot (Berichtigung!)
Spitalplatz 2, 97215 Uffenheim
verstorben am 24.09.2019: 80 Jahre

Kroker Horst
Geckenheimer Steig 17, 97215 Uffenheim
verstorben am 17.09.2019: 79 Jahre

Lahmer Rudolf
Mühlstr. 38, 97215 Uffenheim
verstorben am 09.10.2019: 86 Jahre
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Eine Gruppe von Umweltschützern der C.-v.-B.-Schule machte 
sich - wie schon mehrfach im vergangenen Schuljahr - auf, 
um die Umwelt zu säubern. Die fleißigen Helfer sammelten 
an Bach- und Wegrändern in und um Uffenheim. Das Ergeb-
nis konnte sich sehen lassen (siehe Foto): Unter allerlei in der 
Landschaft verstreutem Müll hatten Plastikgegenstände und 
besonders Folien den größten Anteil. Zu sammeln galt es auch 
beispielsweise ein Schaukelpferd, einen Roller oder über 2000 
Zigarettenkippen! Die Aktion dauerte fast zwei Stunden. Selbst 
ein Sturz in den Hainbach beim Sammeln konnte zwei Schü-
lerinnen nicht vom Weitermachen abhalten. Die Leiterin der 
Aktion, Lehrerin Uta Kirschnick, war begeistert vom Einsatz der 
Schülerinnen aus der 6 a bzw. b des Gymnasiums.
Text: Ralf Lischka
Bild: Uta Kirschnick

Erkundungstour in der Bibliothek
Unter dem Motto „Lesen macht Spaß!“ erkundete die 5 a G 
Anfang Oktober die Schulbücherei der Christian-von-Bomhard-
Schule. Nachdem Wolfgang Hirsch – „Chef“ der Bibliothek - 
den Schülern und Schülerinnen einige Informationen gab und 
ihnen erklärte, wie und wann sie ein Buch in der Bücherei aus-
leihen können, begaben sich die jungen Leseratten selbst auf 
Erkundungstour (siehe Foto). Neben einer kleinen Rallye, in der 
es auch um die zuvor genannten Informationen ging, mussten 
die Schüler und Schülerinnen unter anderem einige bekannte 
Kinder- und Jugendbuchautoren oder Bücher zu ihren Hob-
bys finden. Nach dieser etwas anderen, aber doch schönen 
Deutschstunde war für die 5 a G klar: Wir kommen wieder, um 
unser Lieblingsbuch auszuleihen! Auch die anderen Klassen 
der Jahrgangsstufe fünf (die 5 b G und die 5 a bis d der Real-
schule) nutzen diese Einführungsstunde durch Herrn Hirsch.
Text u. Bild: Prisca Stumpf

Gute Laune trotz schlechtem Wetter
Ein bisschen Glück mit dem Wetter hatte die Christian-von-
Bomhard Schule beim „MAV-Ausflug“. Die Mitarbeitervertre-
tung (MAV) unter den „Chefs“ Alexandra Wirth und Christian 
Keil hatte einen Ausflug nach Bad Mergentheim organisiert, 
bei dem es zwar in der Stadt (Stadtführung) und im Wildpark 
(Rundgang mit Fütterung) nicht besonders warm war, doch 
blieb es trotz ungünstiger Prognose zumeist trocken. Schön 
war insbesondere die Zusammensetzung beim Ausflug: Das 
Direktorium und die Pädagogen der Schule waren mit dabei, 

Neue Streitschlichter
Anfang Oktober ließen sich drei Mädchen und sechs Jungen 
der Christian-von-Bomhard-Schule zu Streitschlichtern ausbil-
den. Am ersten Tag setzten sich die Jugendlichen interessiert 
mit der Theorie des aktiven Zuhörens, den Ich- und Du- Bot-
schaften, der Rolle der Streitschlichter und dem Phasenmodell 
der Streitschlichtung auseinander. Am zweiten Tag wurde das 
Gelernte dann in die Praxis umgesetzt. In verschiedenen Rol-
lenspielen (siehe Foto; natürlich ist die Situation nur gestellt!) 
übten die Schülerinnen und Schüler motiviert und mit viel Spaß 
die drei Phasen im Gespräch mit den Streitschlichtern: Einlei-
tung, Konflikterhellung und Lösungsvereinbarung. Am Ende 
konnten alle neun Schüler erfolgreich ihre Prüfung ablegen. 
Herzlichen Glückwunsch! Sie können nun in den nächsten 
Wochen und Monaten bei Konflikten unter Schülern in der Bom-
hard-Schule zu Rate gezogen werden und ihr Wissen - even-
tuell mit Unterstützung der Vertrauenslehrer oder der Streit-
schlichter-Ausbilder - anwenden.
Text und Bild: Sabrina Hofmann

Müll ohne Ende
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KiTa „Am Obstgarten“

Passend zu Erntedank 
ernteten wir unser Gemüsebeet
Erntedank im Kindergarten ist ein guter Anlass, 
um den Kindern zu erklären, wo unsere Lebens-
mittel herkommen und wie kostbar sie sind. 

Denn dass die Äpfel und das Brot nicht im Supermarkt wachsen, 
ist vielen kleinen Stadtbewohnern gar nicht so klar. Da Kinder 
ein großes Interesse für die Natur und alle großen und kleinen 
Lebewesen - vom Käfer bis hin zum Pferd - mitbringen, ist Ernte-
dank im Kindergarten ein geeigneter Anlass für kleine Ausflüge, 
Spiele oder Basteleien, die den Kindern riesen Spaß machen.

Der Wald verwandelt sich in ein goldenes Blättermeer und die 
Tage werden kühler: Der Herbst ist da! Nicht aus dem Herbst 
wegzudenken ist auch das Erntedankfest, das jedes Jahr 
Anfang Oktober gefeiert wird. Erntedank in der Kindertages-
stätte ist für die Kleinen immer etwas Besonderes.
Passend zu diesem christlichen Fest konnten wir aus unse-
rem Gemüsebeet, das der Elternbeirat in einer Elternaktion, 
im letzten Kindergartenjahr, für uns angelegt hat, verschie-
dene Gaben ernten. Vor allem Kürbisse, Gurken und Zucchini 
sind uns gut geglückt. Das ganze Jahr über haben wir unser 
Gemüsebeet gut gepflegt. Die Kinder waren dafür verantwort-
lich die Beete zu gießen, neu zu bepflanzen und natürlich auch 
das Unkraut zu entfernen. Das hat unseren Fruchtzwergen und 
-beeren sehr viel Freude bereitet.
Im kommenden Jahr freuen wir uns darauf, den Gartenzaun, 
zusammen mit den Kindern, in vielen verschiedenen Farben zu 
bemalen und der Kreativität freien Lauf zu lassen.
Text und Foto: Selina Szabo

Ev. Kita St. Johannis

Herr von Ribbeck auf Ribbeck im Havelland
Jetzt ist er bei uns eingezogen - der Herr von 
Ribbeck auf Ribbeck im Havelland.
Erinnern Sie sich? Im letzten Mitteilungsblatt 
haben wir Ihnen davon berichtet, dass wir 

uns im Moment schwerpunktmäßig mit dem Thema „Birne“ 
beschäftigen. Da kommt man - und da kommen auch wir - ein-
fach nicht um dieses Gedicht von Theodor Fontane herum. 
Darin wird eben von diesem kinderfreundlichen Herrn erzählt, 
der im Herbst die Kinder in seiner Umgebung mit köstlichen 
Birnen von seinem Baum erfreut. Aber Herr von Ribbeck ist alt 
und als er stirbt, wünscht er sich, dass ihm eine Birne ins Grab 
gelegt wird. Der Nachkomme Herr von Ribbecks ist geizig und 
vertreibt die Kinder. Birnen bekommen sie von nun an keine 
mehr. Jahre später ist auf Ribbecks Grab ein stattlicher Birn-
baum gewachsen. Auf diese Art wird der alte Herr von Ribbeck 
nun wieder zum Segen für die Kinder.
Obwohl wir den Kindern das Gedicht in der ursprünglichen 
Reimform nahegebracht haben, haben sie die Geschichte und 
Botschaft dahinter gut verstanden und verinnerlicht. Märchen-
gleich nimmt es ein gutes Ende, was für Kinder im Kindergar-
tenalter wichtig für die seelische Entwicklung ist und Sicher-
heit gibt - das Gute siegt. Und einige norddeutschen Begriffe, 
die im Gedicht vorkommen, kennen die Kinder nun auch, wie 
z. B. die „lütt´ Dirn“. In vielen unterschiedlichen Beschäftigun-
gen haben wir die Geschichte des Herrn von Ribbeck vertieft. 

aber auch vom Internat, vom Sekretariat oder von anderen Ver-
waltungskräften waren etliche aktuell in der „Bomhard-Familie“ 
Arbeitende mit von der Partie.
Nach Schulschluss am Freitagmittag ging es mit dem Bus - 
einige fuhren auch privat, da sie früher zu wichtigen Terminen 
zurück mussten - ins nahe gelegen Bad Mergentheim. Eine 
etwas kleinere Gruppe wählte für sich eine Stadtführung aus, 
während der Großteil in den Wildpark ging. Dort hatten die 
Uffenheimer die Möglichkeit, bei einem mehrstündigen Rund-
gang die Tiere näher kennenzulernen bzw. diese sogar zu 
füttern (siehe Foto). Einige Bomhard-Lehrer hielten nicht ganz 
bis zum Schluss durch - sie dachten eher an die eigene „Fütte-
rung“ mit Kaffee und Kuchen. Bereits beim Kaffee im Wildpark 
gab es einen regen Gedankenaustausch zwischen verschie-
denen Altersgruppen, Geschlechtern oder „Berufsgruppen“. 
Nach der Rückfahrt nach Uffenheim, beim anschließenden 
gemeinsamen Abendessen, gab es weiter viele interessante 
Gespräche, wobei vor allem die zahlreichen neuen Kolleginnen 
und Kollegen (sechzehn an der Zahl!) gut integriert waren.

Text: Ralf Lischka
Bild: Uta Kirschnick

Führungswechsel an der Mittelschule Uffenheim
Seit diesem Schuljahr gibt es an der Mittel-
schule Uffenheim eine neue Schulleitung. Der 
bisherige Schulleiter Klaus Markert wurde im 

Juli im Rahmen einer privaten Feier von Kollegen und Freunden 
in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. Er übergab 
sein Amt an den bisherigen stellvertretenden Schulleiter Chris-
tian Hentschel, der nun seit diesem Schuljahr die Mittelschule 
lenkt. Zu seinem Stellvertreter wurde Hanns Hirschberger 
ernannt. Herzlichen Glückwunsch der neuen Schulleitung und 
viel Erfolg und Einfühlungsvermögen bei ihren neuen Aufgaben.

von links: Klaus Markert, Hanns Hirschberger und Christian Hentschel
Text und Foto: Ines Balzer
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Neben den brennenden Kerzenlichtern gibt es für das Kind ein 
Geburtstagslied und natürlich ein Geschenk. Bei den Kleinsten 
geht es hierbei gar nicht um den Inhalt sondern um das span-
nende auspacken aus dem Geschenkpapier.
Für die Eltern ist dieser Tag ebenfalls etwas Besonderes um 
zurück zu blicken auf ein ereignisreiches Jahr mit Entwick-
lungsfortschritten und vielfältigen Ereignissen. Für die meis-
ten Eltern ist es eine Ehrensachen für die allerkleinsten den 
Geburtstag besonders schön zu gestalten. So bringen die 
Eltern häufig kleine Kunstwerke in Form eines tollen Obst- oder 
Gemüsetellers, einen leckeren Kuchen oder Butterbrezen und 
Wiener mit. Früher wie heute schmeckt das allen Kindern.
Unsere Geburtstagstipps:
Wichtig ist es dem Kind am Abend noch ausreichend Zeit zu 
lassen um den aufregenden Tag in aller Ruhe verarbeiten zu 
können. Für die Anzahl der Kindergeburtstagsgäste gibt es 
eine bekannte Regel, „So viele Kindergeburtstagsgäste wie 
Lebensjahre“. Ideen für Geburtstagsgeschenke zum ersten 
oder zweiten Geburtstag, haben wir auch noch für Sie: Bade-
tuch oder Badeponcho mit Kapuze, Fotoalbum für die ersten 
Lebensjahre, Magische Laterne (Karusselllampe).
Sonja Markert

Kirchliche Nachrichten

Evang.–Luth. Kirchengemeinde
Bürozeiten: Evang.-Luth. Dekanat, Luitpoldstr. 3, Uffenheim
Mo. bis Fr. 9-12 Uhr, Dienstag 14-17 Uhr, Donnerstag 14-18 Uhr
In den Ferien ist das Büro nur vormittags besetzt.

Zu erreichen sind wir:
Pfarrstelle I: Dekan Karl-Uwe Rasp, Tel.: 09842/93680, Fax: 
09842/936820, E-Mail: dekanat.uffenheim@elkb.de
Pfarrstelle II: Pfarrerin Anita Sonnenberg, Tel.: 09842/8619, 
Fax: 09842/952881, E-Mail: anita.sonnenberg@elkb.de
Vikar Thomas Kelting, Tel. 09842/4099955,
E-Mail: thomas.kelting@elkb.de
Pfarrstelle III: Pfarrerin Heidi Wolfsgruber,
Tel.: 09339/9899997, E-Mail: heidi.wolfsgruber@elkb.de
Dekanatskantorin: Agnes von Grotthuß,
Tel.: 09842/9361770, E-Mail: agnes.grotthuss@elkb.de
Dekanatsjugendreferent: Ralf Romankiewicz,
Tel.: 09842/438, E-Mail: info@ej-uffni.de
Vertrauensmann des Kirchenvorstandes:
Hans-Martin Walther, Tel. 09842/9369699,
E-Mail: martin.walther@rycobel.de
Kinderbibelwoche in der KiTa Karoline Kolb vom 21.-
25.10.2019, Thema: „Noah und der Regenbogen“, Pfarrerin 
Sonnenberg

Dienstag, 22.10.2019
16:30 Uhr Jugendgruppe in der S-Bar, Stephan Münch
19:30 Uhr Elternabend mit Beiratswahl, Evang. Kita St. 

Johannis Uffenheim
20:00 Uhr Verwaltungsausschuss im Dekanat
Mittwoch, 23.10.2019
09:00 Uhr Treffen Besuchsdienstkreis im Dekanat
09:30 Uhr Krabbelgruppe im Haus der Kirche
14:00 Uhr KiGo Plus für alle „Die Farben des Regenbo-

gen: Grün“, Haus der Kirche, Pfarrerin Wolfsgru-
ber + Team

16:30 Uhr Konfirmandenunterricht, Treffpunkt an der Aus-
segnungshalle am Friedhof, Pfarrerin Sonnenberg

19:00 Uhr Lenkungskreis Tansania, Kita St. Johannis, 
Gerlinde Scharrer

Donnerstag, 24.10.2019
15:00 Uhr Andacht im Gerlach-von-Hohenlohe-Stift, Pfar-

rerin Sonnenberg
16:00 Uhr Andacht im Haus der Betreuung und Pflege, 

Pfarrerin Sonnenberg

Wir haben Birnen als Fenster- und Raumschmuck gebastelt, 
gemalt und unser Kamishibai (siehe Foto) aufgebaut. Das 
ist ein Erzähltheater, in das Bilder zur jeweiligen Geschichte 
geschoben werden und so die Geschichte - oder eben das 
Gedicht - Stück für Stück erarbeitet werden. Das Erzähltheater 
bleibt im Gruppenraum stehen und ist für die Kinder zugäng-
lich, so dass sie den Inhalt immer wieder selbst nachvollziehen 
können.

Foto: Gudrun Trabert

Wenn Sie das Gedicht über den Herrn von Ribbeck noch 
aus Ihrer Kindheit kennen, lohnt es sich, es sich mal wieder 
zu Gemüte zu führen. Sie passt wunderbar in den diesjähri-
gen Herbst, in dem es ja reichlich Birnen gibt. Wenn Sie das 
Gedicht nicht kennen, finden Sie es in alten Schulbüchern und 
natürlich im Internet. Und wenn Sie sich ein Bilderbuch dazu 
ausleihen möchten - wir haben eines im Kindergarten.
Herzliche Grüße
Gudrun Trabert mit Kindergartenkindern und Team

Evang. Kita Karoline Kolb

Ein Fest für jedes Kind
Können Sie sich noch an Ihren Kindergeburts-
tag erinnern? Der ein oder andere bestimmt. 
Früher wie heute soll der Geburtstag für jedes 
Kind ein freudiges Ereignis sein, ein Ehrentag 

für die Jungen und Mädchen. Schon die Einjährigen freuen 
sich, wenn sie im Mittelpunkt stehen und spüren, dass heute 
ein besonderer Tag ist, selbst wenn ihnen der Grund zum Fei-
ern zu abstrakt ist. 
Natürlich wird auch in unserer Kita kräftig gefeiert, denn jede 
Geburtstagsfeier ist etwas Besonderes, sowie jedes Kind etwas 
Besonderes ist. Wie im Kindergarten darf auch ein jedes Krip-
penkind am Ehrentag, wenn es möchte, die Geburtstagskrone 
aufsetzen. Im Stuhlkreis geht die Feier richtig los.

Foto: Kita Karoline Kolb
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Landeskirchliche Gemeinschaft

Freitag, 25. Oktober
18.00 Uhr Mountain Mover (Teenkreis, 6.-8. Klasse)
20.00 Uhr cjb
Sonntag, 27. Oktober 2019
10.30 Uhr Gottesdienst (G. Buchetmann, Ochsenfurt)„Das 

Allerheiligste als der Ort der Begegnung mit Gott“
19.00 Uhr Bibel aktuell (M. Kunkel)„Bibelverse/Einsichten, 

die mein Leben geprägt haben“
Start der 24-7-Gebetswoche in der LKG (bis 03. 
November)

Mittwoch, 30. Oktober 2019
20.00 Uhr HauskreistreffenVerantwortlich: Jutta Lenhart, 

Tel. 2213
Freitag, 01. November 2019
20.00 Uhr LKG- und cjb-Lobpreisabend
Sonntag, 03. November 2019
10.30 Uhr Gottesdienst mit Zeugnissen aus der 

24-7-Gebetswoche (H. Münch)
Mittwoch, 06. November 2019
20.00 Uhr Hauskreistreffen Verantwortlich: Jutta Lenhart, Tel. 2213
Donnerstag, 07. November 2019
20.00 Uhr Gemeinde-Versammlung
Freitag, 08. November 2019
18.00 Uhr Mountain Mover (Teenkreis, 6.-8. Klasse)
20.00 Uhr cjb

Candlelight-Dinner für Paare
Bei Kerzenschein, ruhiger Musik und einem leckeren 3-Gänge-
Menü lädt die landeskirchliche Gemeinschaft Uffenheim 
unter dem Thema „Vier gewinnt - wie die Ehe attraktiv 
bleibt“ ganz herzlich zum Candlelight-Dinner am Freitag, 
15. November 2019 um 19.00 Uhr im Lindhof (Familie Hil-
lenbrand, Ulsenheim 44) ein. Nach dem Hauptmenü werden 
Gabriela und Michael Kienapfel aus Neusitz bei Rothenburg 
Impulse für die Partnerschaft geben. Kosten für den Abend: 70 
€ pro Paar (3-Gänge-Menü incl. je 1 Getränk).
Anmeldungen bis spätestens 5. November bitte an Daniel 
Röger unter der Telefonnummer 09842-360 oder per Mail an 
uffenheim@lkg.de. Geschenk-Gutscheine sind ebenfalls bei 
Daniel Röger erhältlich.

Lebenstraum - Wir unterwegs e.V.

Neustart der Stadthallenkids
Es geht wieder los 
mit den Stadthallenkids

Am Mittwoch, den 30.10. (in den Ferien) seid ihr herzlich zur 
Eröffnungsparty eingeladen! Und zwar von 15:30 - 17:00 Uhr. 
Es gibt lustige Spiele, es wird gebastelt, spannende Geschich-
ten und vieles mehr. Ihr dürft gespannt sein! Hier die weiteren 
Termine der Stadthallenkids (zum Ausschneiden für die Kühl-
schranktür :-) )
13.11. / 04.12. / 13.12. (Weihnachtsfeier mit den Pfadfindern 
der LKG) / 08.01. / 29.01. / 05.02. / 19.02. / 04.03. / 18.03. / 
01.04. / 22.04. / 20.05. / 03.06. / 17.06. (Abschlussparty)

Foto: Stephan Münch

Sonntag, 27.10.2019
09:30 Uhr Gottesdienst, Spitalkirche, Pfarrerin Wolfsgruber
19:30 Uhr offenes Singen mit Martin Walther, Haus der Kirche
Dienstag, 29.10.2019
16:30 Uhr Jugendgruppe in der S-Bar, Stephan Münch
Mittwoch, 30. Oktober 2019
09:30 Uhr Krabbelgruppe im Haus der Kirche, 1. Stock, 

Kontakt: Martina Haberl, Tel. 0176/82564701
Der Konfirmandenunterricht entfällt in den Ferien
Donnerstag, 31.10.2019, Reformationstag

Wegen des Feiertags zum Reformationsfest ent-
fallen die Andachten im Haus der Betreuung und 
Pflege, im Gerlach-von-Hohenlohe Stift und im 
Betreuten Wohnen

20:00 Uhr Festgottesdienst zum Reformationstag mit 
Einführung des neuen Dekanatsausschusses, 
Stadtkirche Uffenheim, Dekan Rasp und Posau-
nenchor Uffenheim

20. Sonntag nach Trinitatis, 03.11.2019
09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Spitalkirche, Vikar 

Kelting
Dienstag, 05.11.2019
16:30 Uhr Jugendgruppe in der S-Bar, Stephan Münch
Mittwoch, 06.11.2019
09:30 Uhr Krabbelgruppe, Haus der Kirche

Für die Kinder im Kindergarten St. Johannis ist 
KiGo im KiGa, mit Pfarrerin Wolfsgruber

16:00 Uhr Konfirmandenunterricht, Haus der Kirche, Pfar-
rerin Sonnenberg

Donnerstag, 07.11.2019
15:00 Uhr Andacht im Gerlach-von-Hohenlohe-Stift, Dekan Rasp
Sonntag, 10.11.2019
14:00 Uhr Jubiläumsgottesdienst „20 Jahre Windows to 

Heaven“ mit großer Feierei im Anschluss, ev. Kir-
che Wallmersbach
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Leben im Innenort – Aktionstage rückten 
bauliche Möglichkeiten ins Blickfeld

„Mein Leben findet Innen statt“ lautete das Motto der landkreisweiten „Akti-
onstage Innenorte“ an denen sich die beiden Kommunen Uffenheim und 
Weigenheim der Kommunalen Allianz A7 Franken West beteiligten. Die 
Besucher konnten sich am Aktionstag zu Themen rund um das Bauen, 
Sanieren und Wohnen im Ortskern informieren.

Alte Schätze, frischer Wind
In Uffenheim gestalteten Bürgermeister Wolfgang Lampe 
und Stadtführer Norbert Holzmann einen Stadtrundgang 
zu ausgewählten Beispielen der Innenentwicklung. Holz-
mann erläuterte den geschichtlichen Hintergrund der 
Gebäude während Lampe auf die städtebaulichen Sanie-
rungsmaßnahmen und die Nutzung der alten Gebäude 
einging.
Von besonderem Interesse für die Besucher war das 
Gebäude der Familie Grünes, welches 2015 bis 2016 
umfassend saniert und hierin modernes Wohnen und 
Arbeiten unter einem Dach realisiert wurde. Aber auch die 
vor kurzem fertiggestellten Mietswohnungen in der Ansba-
cher Straße 26 wurden ausführlich besichtigt. Das spätba-
rocke Gebäude von 1798 ist von herausragender städte-
baulicher Bedeutung, erklärte Stadtführer Holzmann. Um 
die Verkehrssituation im Einmündungsbereich der Ans-
bacher/Rothenburger Str. zu entschärfen und gleichzeitig 
dem Denkmalschutz gerecht zu werden, sei das Gebäude 
als Kompromiss verkürzt worden, so Lampe. In der Obe-
ren Mühle lud das Ehepaar Böcker zu einem Rundgang 
ein. Erbaut ab 1750 als Mühle und Landwirtschaft, wur-
den die Gebäude von 1983 bis 2011 unter Berücksichti-
gung einer fachgerechten Restaurierung der alten Subs-
tanz und des Denkmalschutzes zu einem Wohnhaus mit 
Gästezimmern und Gaststätte umgebaut. Informationen 
zur energetischen Sanierung erhielten die Besucher im 
Windstützpunkt. Das 1901 erbaute Gebäude beherbergte 
das ehemalige Elektrizitäts-Werk bevor es 2016 eine neue 
Nutzung als Ausstellungsräumlichkeiten für Windenergie 
erhielt.

Eine umfassende Sanierung des Gebäudes Friedrich-Ebert-Str. 
8 von 1954 ermöglicht modernes Wohnen und Arbeiten in der 
Innenstadt.

In dem Gebäude von 1798, Ansbacher Straße 26, sind 
durch die Sanierung drei moderne Einraumwohnungen 
entstanden.

Auch das ist Innenentwicklung: Durch den Abriss am 
Schweinemarkt 6 wird Platz für Neues geschaffen. Hier soll 
ein Pavillon für kulturelle Veranstaltungen entstehen und 
das Areal insgesamt aufwerten.
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Neid kriecht nicht in leere Scheunen
In Weigenheim erläuterte Bürgermeister Rainer Mayer auf 
seiner Führung an drei verschiedenen Bauten, wie eine 
Belebung des Ortskerns funktionieren kann. Zu den teil-
weise im Umbau-/Neubau befindlichen Gebäuden, aber 
auch bereits bewohnten Häusern gaben die Bauherren 
bzw. Eigentümer selbst Auskunft. Bernhard May beispiels-
weise hatte eine landwirtschaftlich genutzte Scheune von 
1856 in ein modernes Wohnhaus umgebaut. Dazu wurde 
der Scheunenanbau abgerissen und die Scheune ausge-
baut. Familie Schmidt riss auf einer landwirtschaftlichen 
Hofstelle einen alten Stall und eine Scheune ab, um dar-
auf ein modernes Wohnhaus zu errichten. Der Gewölbekel-
ler konnte dabei erhalten bleiben. Ebenso Bauherr Daniel 
Himmer, er konnte durch den Abbruch einer Maschinen-
halle ein neues energieeffizientes Einfamilienhaus mit 
Nebengebäude auf der bestehenden Hofstelle errichten.
Einig waren sich die Eigentümer darüber, dass das Bauen 
bzw. Sanieren im Ortskern eine besondere Wohnqualität 
aufweist, sei es die Nähe zur Familie, zur örtlichen Infra-
struktur oder der Charme der alten Architektur.

Beratungsangebote für 
Eigentümer
Im Ortskern zu bauen ist nicht so 
einfach wie auf der sprichwörtlich 
grünen Wiese. Daher bietet die 
Kommune Unterstützung an. Bei 
einer unverbindlichen Erstberatung 
durch einen Architekten, erhal-
ten die Hauseigentümer Hinweise 
zu denkbaren Sanierungs- und 
Umbaumaßnahmen sowie Vor-
schläge zu möglichen Nutzungs-
ideen. Bei Interesse wenden Sie 
sich bitte an Ihre Kommune.

Stadtführer Norbert Holzmann und Bürgermeister Wolfgang 
Lampe führten auf einem spannenden Stadtrundgang zu 
gelungenen Objekten der Innenentwicklung.

Anstatt für den Neubau im Siedlungsgebiet, entschied sich Bauherr Daniel 
Himmer für den Abbruch der alten Maschinenhalle und den Ersatzbau eines 
energieeffizienten Einfamilienhauses.Fotos: Andrea Linz

Bernhard May zeigt es ist möglich: Der Umbau einer land-
wirtschaftlichen Scheune zu einem modernen Wohnhaus.

Eigentümer Christian Schmidt und Bürgermeister Rainer 
Mayer im Gespräch über die Möglichkeiten des Bauens im 
Bestand.
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Neubesetzung der Pfarrstelle Langensteinach
Grund zur Freude und Dankbarkeit haben die Kirchenge-
meinden Langensteinach, Großharbach und Reichardsroth. 
Im Erntedankfestgottesdienst wurde nicht nur für die Ernte auf 
den Feldern und in den Gärten gedankt, sondern auch für die 
neuen Wege, die die Pfarrei nach nur drei monatiger Vakanz 
beschreitet. Diakon Ralf Romankiewicz wurde mit einer halben 
Stelle als Seelsorger und für die
Gemeindearbeit und Pfarrer Johannes Keller mit einer viertel 
Stelle für die Pfarramtsführung und Verwaltungsaufgaben ein-
geführt, sowie Frau Katharina Müller- Romankiewicz als Prädi-
kantin. Diakon Ralf Romankiewicz, der in Uffenheim kein Unbe-
kannter ist, wird mit seiner andern halben Stelle das Amt des 
Dekanatsjugendreferenten ausüben. Dekan Uwe Rasp führte 
die drei Beauftragten in ihre Ämter ein und segnete sie. In sei-
ner Predigt, der Worte des Propheten Jesaja zu Grunde lagen, 
in denen seine eigene Überzeugung steckte, forderte Diakon 
Romankiewicz die Gemeinde auf, auch im täglichen Leben zu 
teilen, mit Menschen denen es am Nötigsten, wie Nahrung und 
Kleidung fehlt. Dem Nächsten helfen wenn es nötig ist, Glück 
teilen und Gemeinschaft stärken, Licht in die Welt bringen, die 
viele dunkle Flecken hat. Auch Albert Schweizer hat erkannt, 
dass Glück das Einzige ist, was sich verdoppelt, wenn man es 
teilt. Nicht nur für Familie Romankiewicz lässt sich auf Neues 
ein, daneben stellten sich zehn Präparanden der Gemeinde 
vor. Sie beginnen, sich auf ihre Konfirmation vorzubereiten.
Stellvertretende Landrätin Gisela Keller, Bürgermeister Johan-
nes Keller und Pfarrerin Christine Stradtner überbrachten 
Grüße des Landkreises, der politischen Gemeinden und der 
Pfarrerschaft.
Vertrauensmann Hermann Schuch begrüßte die neuen Stellen-
inhaber im Namen der drei Kirchengemeinden und bedankte 
sich bei den Vakanzvertretern Pfarrerin Lilli Göring aus Sim-
mershofen und Pfarrer Johannes Keller und überreichte Blu-
men und Geschenke. Er dankte Dekan Uwe Rasp, der sich 
stark engagiert hat, damit diese Lösung gefunden und umge-
setzt werden konnte.

Zu den Stadthallenkids sind alle Kinder von 6-12 Jahren aus 
Uffenheim und Umgebung eingeladen- unabhängig von 
Geschlecht, Finanzen, Religion, Hautfarbe oder Herkunft. Das 
Angebot ist kostenlos. Verantwortlich sind das Lebenstraum-
Team mit freundlicher Unterstützung der Landeskirchlichen 
Gemeinschaft und der Stadt Uffenheim.
Kontakt:
Stephan Münch, mail@dein-lebenstraum.com
Mobil: 0160-5579978

Katholische Kirchennachrichten
Katholische Kirchennachrichten
Kath. Gottesdienste und Veranstaltungen im Seelsorgezen-
trum Uffenheimfür die Zeit vom 25.10. - 08.11.2019

Fr. 25.10.
17:30 Uhr Rosenkranzandacht, Marienkirche
Sa. 26.10.
18:30 Uhr Hl. Messe zum Weltmissionstag mit Weihbischof 

Theodore Mascarenhas
19:30 Uhr „Als Vertreter der Kirche sage ich: Unsere Option 

gilt immer den Armen, den Menschen am Rand, 
dan unterdrückten Minderheiten“ Vortrag und 
Begegnung mit Missio Weihbischof Theodore 
Mascarenhas.

Di. 29.10.
09:30 Uhr Anbetung mit eucharistischem Segen
Fr. 01.11.
10:30 Uhr Hl. Messe
15:30 Uhr Friedhofsgang
So. 03.11.
10:30 Uhr Hl. Messe
Mi. 06.11.
15:00 Uhr Wort Gottes Feier, Gerlach-von-Hohenlohe-Stift
Fr. 08.11.
16:30 Uhr Rosenkranz
17:00 Uhr Hl. Messe
Gerne senden wir Ihnen unsere Gottesdienstordnung Newslet-
ter zu. Bitte senden Sie uns eine Mail an herz-jesu.uffenheim@
erzbistum-bamberg.de

Kirchengemeinde Gollhofen

Orgelmatinee mit Landeskirchenmusikdirektor 
Ulrich Knörr

Am Kirchweihsonntag, 27. Okt. 
2019 soll die renovierte Orgel 
der St. Johannis Kirche in Goll-
hofen im Mittelpunkt stehen. An 
dem Hauptgottesdienst 
(Beginn um 9:30 Uhr) in ver-
kürzter Form unter der Mitwir-
kung des Posaunenchors Goll-
hofen schließt sich eine 
Orgelmatinee an. Landeskir-
chenmusikdirektor Ulrich Knörr 
stellt die verschiedenen Klang-
farben des historisch barocken 
Orgelwerks mit Kompositionen 
von Johann Pachelbel, einem 
Nürnberger Orgelmeister aus 
der Barockzeit, mit zwei zum 

frohen Anlass des Tages passenden Choralvorspielen von Jus-
tus Heinrich Knecht (ab 1771 Musikdirektor in Biberach) und 
Max Drischner (ab 1924 Kantor in Brieg/Schlesien),
sowie mit zwei Werken von Johann Sebastian Bach vor.
Das Orgelwerk der St. Johannis Kirche in Gollhofen wurde 1764 
vom Orgelbauer Voit aus Schweinfurt gebaut und ist heute als 
original Barockorgel ein Kleinod unter den Orgeln unserer frän-
kischen Heimat.
Harald Trabert
Vertrauensmann der Kirchengemeinde Gollhofen
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Für die feierliche musikalische Umrahmung des Gottesdiens-
tes sorgten der Posaunenchor, der Kirchenchor und Victoria 
Schmidt an der Orgel.
Beim anschließenden Empfang im Schützenhaus war Gelegen-
heit mit den neuen Stelleninhabern ins Gespräch zu kommen. 
Viele Gemeindeglieder sorgten mit einer reichen Auswahl an 
Torten, süßem und pikantem Gebäck für das leibliche Wohl an 
diesem Festtag.
Text und Fotos: Ute Schuch

Politische Parteien

SPD Uffenheim

Fränkisches Mundartkabarett 
mit SVEN BACH
„Kranklach´n is´ g´sund“
Wie funktionieren die Franken?
Warum funktionieren die Franken 
wie sie funktionieren?

Wie geht man mit Franken um, damit sie funktionieren?
Diesen und weiteren Fragen geht der gebürtige Nürnberger 
Sven Bach seit Jahren auf den Grund. Als überzeugter Franke 

zitiert, schildert, beschreibt, 
arbeitet, ja zelebriert er förm-
lich die Eigenheiten der Fran-
ken und er Menschen um sie 
herum. Die Veranstaltung findet 
am Freitag, den 22.11.2019 in 
der Stadthalle (Luitpoldstr. 5) 
in Uffenheim statt.
Einlass ist ab 19:00, Beginn 
um 20:00
Der Kartenvorverkauf beginnt 
(18,--€). Erwerben können Sie 
derzeit die Karten in der Arzt-
praxis Barz oder übers Internet 
www.spd-uffenheim.de

Ortsverband Bündnis 90/Die Grünen
Der Ortsverband von Bündnis 90/Die Grünen lädt ein:
Am Sonntag, 27. Oktober 2019 in die Gastwirtschaft Dehner 
in Rudolzhofen.
Beginn 19:00 Uhr mit Neuwahl des Ortsvorstandes und um 
20:00 Uhr Gespräch mit MdB Uwe Kekeritz
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Dachausbau jetzt neu erleben 
Dachflächensanierung, Gaube, Balkon, Dachum- und 
Ausbau mit Wärmedämmung, Wohndachfenster und mehr 
Platz für Bad, Sauna und Hobbyraum

 › Komplettangebot zum Festpreis 
für alle handwerklichen Leistungen

 › Perfekte Staubabdichtung zu Wohnbereichen
 › Sorgfältiges Auslegen aller Laufzonen
 › Stressfreier Ablauf, kurze Bauzeit
 › Bauleitung für alle Handwerker
 › Pfiffige gestalterische Ideen
 › Schlüsselfertig organisiert

Sparen Sie Zeit, Geld und Nerven! 
Rufen Sie an: 

Jetzt unter‘m Dach  
prima wohnen!

09842 20177-0

Steinmetz GmbH

Rudolzhofen 38
97215 Uffenheim
Tel: 09842 20177-0
www.einer-alles-sauber.de

Zimmermeister G. Steinmetz
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Vereinsnachrichten

Perfekter Start für die SG
Der erste große Heimspiel-
tag hätte besser kaum laufen 
können. Sowohl der TB Erlan-
gen als auch der SV Rednitz-
hembach boten stark die Stirn 
und verliehen den Spielen 
trotz deutlich erscheinendem 
Endergebnis einen durchaus 
spannenden Verlauf. Den-
noch setzte sich die Spielge-
meinschaft Bad Windsheim/
Uffenheim mit jeweils 3:0 in 
der Bezirksliga Volleyball 
durch. Im ersten Spiel stand 
mit dem TB Erlangen der 
Sieger der Relegation zur 
Bezirksliga gegenüber. Das 
Heimteam begann konzent-
riert und setzte die Vorgaben 
und gesteckten Ziele zum 
Spielaufbau sehr gut um. 
Die Annahme kam kontrol-
liert nach vorne, sodass im 
Zuspiel alle Angreiferinnen 
eingesetzt werden konnten 
und durch glaubwürdige 
Schnellangreiferinnen in der 
Mitte hatte der gegnerische 
Block auf den Außenposi-
tionen sichtlich Probleme, 
sich passend zu stellen. 
Beim Spielstand von 20:12 
wäre das Ding fast schon 
geschaukelt gewesen, wenn 
nicht ein Einbruch der Annah-
mesicherheit eingetreten und 
ein zu vorsichtiger weiterer 
Spielaufbau mit harmlosen 

Angriffen die Folge gewesen 
wäre. So kam Erlangen noch 
einmal auf 19:20 heran und 
der Satz endete so knapp 
wie nur möglich mit 25:23 - 
für die SG Bad Windsheim/
Uffenheim. Der zweite Durch-
gang verlief in der Hinsicht 
etwas konstanter. Mit 25:18 
ging der Satz an die SG. 
Obwohl die Erfahrung schon 
oft gezeigt hat, dass der dritte 
Satz nach 2:0 oft kleine oder 
größere Durchhänger bringt - 
das Team dementsprechend 
innerlich gewarnt war - trat 
genau dies ein. Die Gastge-
berinnen gingen nicht mehr 
mit letzter Konsequenz an 
die Bälle, wurden ungenauer, 
dadurch auch hektischer im 
Zusammenspiel. Erlangen 
ging in Führung, beim 10:12 
nahm Trainer Peter May eine 
Auszeit und kurz darauf kam 
durch eine Aufschlagserie 
von Mannschaftsführerin Julia 
Leonhardt der Befreiungs-
schlag und die Heimmann-
schaft hatte wieder die Nase 
vorn. Der dritte Satz war beim 
25:21 entschieden und damit 
das erste Saisonspiel mit 
3:0 gewonnen. Der zweite 
Gegner war der SV Rednitz-
hembach. Zu einfache Feh-
ler kombiniert mit starken 
gegnerischen Aufschlägen 

brachten zunächst eine deut-
liche Führung für die Gäste. 
Zwischendurch stand es 
schon 14:17 aus Heimsicht 
und sämtliche eigene Aktio-
nen mussten hart erkämpft 
werden. Doch durch starken 
Zusammenhalt und gegensei-
tiges Ausgleichen hangelte 
sich die SG Punkt für Punkt 
zurück und in der entschei-
denden Phase lief es rund. 
Wieder nur knapp mit 25:23 
war der Satz gewonnen. Viel-
leicht war das das notwen-
dige Wachrütteln, denn im 
zweiten Satz lief alles wieder 
wie am Schnürchen (25:14). 

Nun sollte auch der dritte 
Durchgang laufen. Peter May 
entschied sich zu einem Posi-
tionswechsel, weshalb Anne 
Rieger in die Mitte wechselte 
und Nadine Stahl (SBU) als 
Mittelblocker unterstützte. 

Die Gastgeber lagen erneut 
durchgehend in Führung und 
beim 25:19 war auch dieser 
Satz gewonnen und damit 
das zweite 3:0 dieser Saison 
besiegelt. So hatte man sich 
das vorgestellt: Die SBU und 
der TV Bad Windsheim bün-
deln ihre Stärken und streben 
somit nach oben!

Text: Susanne Grau/Ralf Lischka
Foto: Ralf Lischka

Alte Kelterei
Amtsgartenweg 13 
97215 Uffenheim

Tel.: 09842/951075

Schlachtschüssel
Donnerstag, 24. Oktober ab 17.30 Uhr

Freitag, 25. Oktober ab 11.30 Uhr
Samstag, 26. Oktober ab 11.30 Uhr

Skigymnastik Sportgemeinschaft Bomhardschule 
Uffenheim

Jetzt schon ans 
Skifahren 
denken und 
dafür fit werden

Ab sofort bietet die SBU wie-
der die beliebte Skigymnas-
tik jeden Montag (außerhalb 

der Ferien) um 20:15 Uhr in 
der Turnhalle 2 der Bomhard 
Schule an. Die Gymnastik ist 
natürlich nicht nur für Skifah-
rer, sondern eignet sich auch 
für alle, die im Winter fit blei-
ben wollen.
Einfach vorbeischauen!

Einladung zum Krautwickelfest/Kathreinerball
Die Siebenbür-
ger Sachsen, 
Ortsgruppe 
Uffenheim, ver-
anstalten am 
Samstag, den 
02. November 

2019, ab 19:00 Uhr im FVU-
Sportheim, An der Seewiese, 
das traditionelle Krautwickel-
fest mit anschließendem 
Kathreinerball (20.00 Uhr). 
Mit einer zünftigen Musik wird 

uns das „Duo WM“ unterhal-
ten. Zu dieser Veranstaltung 
sind alle Landsleute und Mit-
glieder sowie die gesamte 
Bevölkerung aus Uffenheim 
und Umgebung herzlich ein-
geladen. Wir würden uns 
freuen, Sie mit Ihrer Familie, 
Freunden und Bekannten 
begrüßen zu dürfen, um mit 
uns ein paar gesellige Stun-
den zu verbringen.
Die Vorstandschaft
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Erfolgreiche Kombination aus Alt und Jung

Am ersten Spieltag der neuen 
Volleyball-Saison gelang der 
SG Bad Windsheim/Uffen-
heim gleich der Sprung an 
die Tabellenspitze: In der 
Kreisliga Süd nutze die Mann-
schaft ihr Heimrecht und holte 
mit Unterstützung zahlreicher 
Zuschauer zwei ungefährdete 
3:0-Siege. Nicht nur die Kom-
bination aus älteren, erfahre-
nen Spielerinnen und jungen, 
talentierten Nachwuchsspie-

lerinnen aus der Jugend war 
gewinnbringend, sondern 
auch der Zusammenschluss 
der Windsheimer mit den 
Uffenheimern zu einer SG 
(Spielgemeinschaft); 5 der 
12 Spielerinnen der SG stellte 
die SBU (Sportgemeinschaft 
Bomhard-Schule Uffenheim).
Im ersten Spiel gegen Fürth 
benötigte man relativ lange, 
um ins Match zu finden. 
Zuspielerin Jana Roßmark 

stellte sich dann aber gut auf 
ihre Außenangreiferinnen ein, 
sodass Amy Veit und Svenja 
Reuter immer mehr Punkte 
über die 4 erzielten. Ebenso 
klappte es über die Mitte 
immer besser, denn Angelina 
Merkert und Maria Beigel ver-
werteten die gestellten Bälle 
zu etlichen Punkten; gegen 
Satzende konnte man Fürth 
dann „abschütteln“ (25:19).
Im zweiten Durchgang lief 
dann alles rund bei der SG: 
Mit 25:11 überrollte man 
Fürth. Die Einwechselspieler 
(Lotta Lischka und Hannah 
Volkamer auf Außen) sorgten 
für zusätzliche Variation im 
Angriff. Leider ließ dann im 
dritten Satz die Konzentration 
nach dem deutlichen 25:11 
etwas nach und das Team 
von Trainer Ralf Lischka lag 
einige Punkte im Rückstand. 
Doch die Einwechslung der 
erfahrenen Deborah Jüllich 
sorgte dafür, dass die SG 
letztendlich ohne größere 
Probleme auch den letz-
ten Durchgang für sich ent-
schied. (25:19).

Beim zweiten Spiel gegen die 
TSG Gelsau sah die Startfor-
mation leicht verändert aus, 
denn Zuspielerin war nun 
Alisa Haager (auf der Dia-
gonalen blieb die routinierte 
Laura Napoletano in der 
Startsechs). Hier waren ledig-
lich die ersten Punkte der 
ersten beiden Sätze schlecht 
von der SG; man musste dem 
Kontrahenten etwas hinterher 
laufen, aber danach hatte der 
Gegner keine Chance mehr. 
Auch die beiden Nachwuchs-
Windsheimerinnen Lena 
und Kira Siemandel durften 
ihr Können zeigen und füg-
ten sich problemlos in den 
starken Auftritt der SG Bad 
Windsheim/Uffenheim ein. Mit 
25:22, 25:15 und deutlichen 
25:6 gelang der 3:0-Erfolg.
Mit zwei weiteren souveränen 
Erfolgen eine Woche später 
in Dombühl (3:1 gegen das 
Heimteam) und 3:0 gegen 
Burgbernheim bleibt die ASG 
weiterhin an der Spitze der 
Tabelle.
Text u. Bild: Ralf Lischka

Maria Beigel im Angriff; Svenja Reuter (14) sichert; Laura Napoletano (4) 
im Halbfeld

Guter Start für die C-Jugend

Beim ersten Spieltag der 
neuen Volleyball-Saison 
gelang der weiblichen 
C-Jugend der Sportgemein-
schaft Bomhard-Schule 
Uffenheim gleich ein Sieg 
beim Spieltag in Feucht 
(Kreisliga). Das Problem 
bei der U 16 ist nämlich, 
dass nach den Spielen in 
der E-Jugend (3 Spielerin-
nen) und der D-Jugend (4 
Spielerinnen) nun zu sechst 
gespielt wird, da fällt häu-
fig die Umstellung nicht so 
leicht. Doch die Mädels der 
Betreuerinnen Anna und 
Maria Beigel (ganz rechts) 
machten ihre Sache gut: Im 

ersten Match gegen Feucht 
reicht es zwar „nur“ zu 21 und 
18 Punkten, doch konnte man 
gut mithalten.
Im zweiten Spiel gegen den 
SV Schwaig hatten sich die 
Uffenheimerinnen besser 
eingespielt und siegten mit 
25:15 und 26:24, wobei Satz 
zwei zu nachlässig angegan-
gen wurde; am Ende setzten 
sich aber (v. l. hinten) Hanna 
Krauß, Xena Gerlinger, Elisa 
Stadelmann, Phoebe Wather 
sowie (vorne) Theresa Egner 
und Dilara Licence verdient 
durch!
Text: Ralf Lischka
Bild: Anna Beigel

LINUS WITTICH.
Unser Service auf einen Blick.
Haben Sie Fragen unabhängig von einer Anzeigenschaltung? 
Dann sind unsere weiteren Servicebereiche gerne für Sie da!*

Tel.-Nr. 09191 7232- 
Angelegenheit  Durchwahl

Abonnements  -35 / -17
vertrieb@wittich-forchheim.de

Aufträge/Rechnungen  -13 / -20
anzeigen@wittich-forchheim.de

Mahnungen  -13 / -20
fakturierung@wittich-forchheim.de

Privatanzeigen  -25 / -31 
service@wittich-forchheim.de

Redaktion  -25 / -31 
redaktion@wittich-forchheim.de

Reklamation bzgl. Verteilung

- Blätter A – M  -40 

- Blätter N – Z  -27
reklamation@wittich-forchheim.de

Allgemeine Servicefragen  -0
service@wittich-forchheim.de  

Viele weitere Informationen finden Sie 
auch online unter: www.wittich.de

* Telefonische Geschäftszeiten:  
Mo. - Do. 7.30 – 16.30 Uhr, Fr. 7.30 – 13.30 Uhr
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1. FV Uffenheim Abteilung Tischtennis

Bezirk Unter-
franken-Süd
Bezirksliga Ost
DJK Astheim I - 
FV Uffenheim I 8:8

Einen kräftezehrenden Dop-
pelspieltag über siebeneinhalb 
Stunden absolvierte der FVU 
bei der Mainschleife. Zwar 
verloren Georg Mieß/Gunter 
Hoffmann mit 1:3, aber Stefan 
Fürmann/Christian Thorwart 
(3:1), Gerhard Reif/Michael 
Bestle (3:2) und Siege in drei 
Einzeln von Thorwart, Fürmann 
und Reif bescherten dem 
FVU eine 5:1-Führung, ehe 
Mieß mit 18:20 im dritten Satz 
verlor. Nach Niederlage von 
Hoffmann und Sieg von Bestle 
musste Fürmann im Spitzen-
spiel mit 11:13 im vierten Satz 
passen und mit drei weiteren 
klaren Siegen führte Astheim 
sogar mit 7:6, ehe Bestle und 
Hoffmann zumindest das 
Remis sicherten, denn im 
Schlussdoppel lagen die Gast-
geber wieder klar vorn.

SV DJK Sommerach I - FV 
Uffenheim I 9:4
Im zweiten Spiel hielt Uffen-
heim gut mit, konnte aber 
nur eines von fünf Fünfsatz-

spielen gewinnen. Nach den 
Doppeln führten die Gast-
geber mit 2:1, wobei Mieß/
Hoffmann erst im fünften Satz 
unterlagen und Fürmann/
Thorwart mit 14:12 im drit-
ten Satz gewannen. Thorwart 
hatte nach 13:15 und 9:11 
nichts mehr zuzusetzen, aber 
Fürmann gewann sicher. In 
der Mitte vergab Reif seine 
Gewinnchance beim 13:15 
im vierten Satz und Mieß 
musste im Entscheidungs-
satz mit 9:11 passen. Hoff-
mann holte klar den dritten 
Punkt, ehe auch Bestle in fünf 
Sätzen unterlag. Im Spitzen-
spiel gelang Fürmann nur ein 
Satzgewinn; auch Thorwart 
wehrte sich beim 12:14 im 
vierten Satz vergeblich. Der 
Fünfsatz-Sieg von Mieß kam 
zu spät, denn Reif konnte im 
letzten Spiel nichts mehr aus-
richten.

Bezirksklasse B Ost
DJK Erbshausen-Sulzwiesen 
I - FVU II 9:7
Im Aufsteigerduell am Gram-
schatzer Wald traf der FVU 
auf den Meister der Bezirks-
klasse C Mitte. Gunter Hoff-
mann/Marcus Jüllich und Ste-
fan Hergenhan/Hans-Günther 

Deubel brachten den FVU 
mit 2:0 in Führung, doch Tho-
mas Mieß/Werner Ankert und 
Hergenhan im ersten Einzel 
gingen leer aus. Nach einem 
klaren Sieg von Hoffmann 
und einer Fünfsatz-Nieder-
lage von Deubel gewannen 
Jüllich, Ankert und Mieß in 
acht von neun Gewinnsätzen 
mit zwei Punkten Unterschied 
zum 6:3 für den FVU. Das 
Spitzenspiel verlor Hoffmann 
im Entscheidungssatz, aber 
Hergenhan holte mit 12:10 
im vierten Satz den siebten 
Punkt. Im Endspurt der DJK 
konnte nur noch Mieß zwei 
Sätze gewinnen. Deubel ver-
lor in drei knappen Sätzen 
während Jüllich, Ankert und 
das Schlussdoppel Hergen-
han/Deubel keine Gewinn-
chancen hatten.

FVU II - TSV Buchbrunn II 
8:8
Gegen den letztjährigen Vize-
meister gelang dem FVU 
ein verdienter Punktgewinn. 
Buchbrunn führte nach den 
Doppeln 2:1, weil Hoffmann/
Deubel in vier Sätzen gewan-
nen und Hergenhan/Mieß 
sowie Ankert/Markus Burk-
hardt mit je 1:3 verloren. Auf 

den vorderen Plätzen blie-
ben Hoffmann, Hergenhan 
und Deubel in beiden Run-
den ungeschlagen, dagegen 
konnten Mieß, Ankert und 
Burkhardt gegen wesentlich 
bessere Gegner jeweils nur 
zwei Sätze gewinnen. Beim 
Stand von 7:8 liefen Hoff-
mann/Deubel nach 1:1 Sät-
zen im Schlussdoppel in der 
Verlängerung des dritten Sat-
zes ständig einem Rückstand 
hinterher, gewannen aber 
mit dem zweiten Satzball 
19:17 zur 2:1 Satz-Führung. 
Im vierten Durchgang sorgte 
ein unerreichbarer Netzroller 
von Deubel zum 11:8 für ein 
etwas glückliches Ende für 
den FVU.

Pokalwettbewerb der 
Bezirksklassen
TSV/DJK Wiesentheid I - 
FVU II 0:4
Ohne Satz- und Punktverlust 
revanchierte sich der FVU 
für die vor einigen Wochen 
erlittene Niederlage im Ver-
bandsspiel. Die Punkte für 
den Einzug in das Achtelfi-
nale erzielten Deubel, Hoff-
mann und Hergenhan sowie 
Hoffmann/Deubel im Doppel.

Schwierige Umstellung für die D-Jugend
Am ersten Spieltag der Sai-
son gab es für die U 14 leider 
keinen Erfolg: Alle drei Volley-
ball-Partien in Herrieden gin-
gen verloren. 

Da letztes Jahr alle Mädels 
der SBU noch im System 
3 gegen 3 spielten, ist die 
Umstellung auf ein größeres 
Feld und zu viert nicht so ein-
fach. Zwar hielten (v. l. hinten) 
Maddina Yashilikova, Latisha 
Hodan und Miriam Lehrieder 
sowie (vorne) Karolina Izos-
simin und Katharina Hoff-
mann gut mit im ersten Match 
gegen den Gastgeber, doch 
hieß es am Ende doch 15:25 
und 13:25.

Im zweiten Spiel hatte man es 
mit Ansbach zu tun. Der Geg-
ner war jedoch viel zu stark 
für die Uffenheimer (4:25 im 
ersten Satz). Im zweiten Satz 
leistete man deutlich besser 
Gegenwehr und erreichte 
beachtliche 20 Punkte! Spiel 
drei endete ebenfalls 0:2 für 
die Sportgemeinschaft Bom-
hard-Schule Uffenheim; Burg-
bernheim war nur stabiler 
beim Aufschlag, ansonsten 

konnten die D-Jugendlichen 
prima mithalten und unterla-
gen nur knapp mit 19:25 im 
ersten Satz. Dann unterlag 
man deutlicher mit 12:25. 

Dennoch ist Trainer Ralf 
Lischka nicht unzufrieden, 
waren doch immer wieder 
gute Ansätze zu sehen.
Text u. Bild: Ralf Lischka

Dachwohnung in Rudolzhofen
zu vermieten, 4 Zimmer, Küche,
Bad, WC, Abstellraum, Balkon und
Garage. Keine Haustiere. Tel.
09824/1292 ab 19.00 Uhr

Kleinanzeigen

Unterschreiben Sie nichts, 
was Sie nicht genau 
verstanden haben.

www.polizei-beratung.de

Kleingedrucktes, 
großer Ärger.
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Herrliches Wetter lockte viele an

Handwerkermarkt des 
Gewerbevereins wieder ein 
großer Erfolg

Ein Fest für alle 
Sinne konnten die 
Besucher beim 29. 
Handwerkermarkt 
„Ernte und Hand-

werk“ in Uffenheim genießen. 
Hören, Sehen, Riechen, Schme-
cken - bei den zahlreichen Aus-
stellern blieb kaum ein Wunsch 
offen. Forelle oder Wildpfefferbei-
ßer, Crepes und Waffeln, Bratwurst 
und Twister Pommes - auf dem 
Markt kamen Süßmäuler genauso 
auf ihre Kosten wie Liebhaber def-
tiger Genüsse. Dazu durfte natür-
lich auch fränkischer Federweißer 
aus Weigenheim nicht fehlen. Dra-
chendeko für drinnen, Pflanzen für 
draußen, Korbwaren, Mützen und 
Schals säumten die Straßen. Die 
zahlreich erschienenen Besucher 
konnten sich bei herrlichem Wetter 
für Herbst und Winter rüsten.
Einige Handwerker zeigten ihr 
Können live am Stand: Klöpplerin-
nen, Zimmerer, Polsterer, Drechs-
ler oder ein Schmied zum Bei-
spiel, worüber vor allem die Kinder 
staunten. Zuschauen konnten die 
Besucher auch, wie Holzstiele 
für Arbeitsgeräte gefertigt oder 
wie Kleeböcke aufgestellt wer-
den. Am Nachmittag hatten auch 
die Geschäfte geöffnet und luden 
Groß und Klein zum Bummeln ein.
Angebot und Wetter passten, so 
gab es am Ende bei den Orga-
nisatoren rundum zufriedene 
Gesichter.
Text und Fotos: Gerhard Krämer
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Forschungsstelle für fränkische Volksmusik

Einen Blick auf die deutsche Nationalhymne
„Einigkeit und 
Recht und Frei-
heit...“ - anläss-
lich des Tags 
der Deutschen 
Einheit Anfang 

Oktober möchten wir einen 
Blick auf die deutsche Natio-
nalhymne werfen.
Der Text ist die dritte Strophe 
eines von August Heinrich 
Hoffmann von Fallersleben 
verfassten Gedichts, welches 
er 1841 auf der (damals
britischen) Insel Helgoland 
schrieb und als „Lied der 
Deutschen“ mit der Melodie 
der österreichischen Kai-
serhymne „Gott! erhalte Franz 
den Kaiser“ (UA 1797) von 
Joseph Haydn unterlegte. 
Von Fallersleben hielt sich auf 
Helgoland auf, da er sich wie 
viele Akademiker seiner Zeit 
für die Idee eines deutschen 
Nationalstaates einsetzte, 
was seine Heimat Preußen 
wiederrum als Angriff auf 
die eigene Staatssouveräni-
tät empfand. Für ein Treffen 
reiste man auf die Insel, da 
dort wegen der britischen 
Zuständigkeit keine Repres-
salien zu befürchten waren.
Das „Lied der Deutschen“ 
fand unter Liberalen und Stu-
denten rasche Verbreitung, 
spiegelte es doch mit seiner 
ersten Zeile „Deutschland, 
Deutschland über alles“ den 
damaligen Wunsch nach 
einem Nationalstaat wider.
1922 wurde das Lied in sei-
ner kompletten Form - also 
mit allen drei Strophen - von 
Reichspräsident Friedrich 
Ebert zur Nationalhymne der 
Weimarer Republik ernannt. 
Auch nach 1933 blieb es Teil 
des staatlichen Repertoires, 
allerdings ausschließlich die 
erste Strophe (mit besag-
tem Liedanfang) und immer 
gefolgt vom Horst-Wessel-

Lied (dem Kampflied der 
SA und spätere Hymne der 
NSDAP). In diesem neuen 
Kontext beschwörte das 
Lied nun eine eingebildete 
höhere Wertigkeit des Deut-
schen, eben „über alles“. Die 
Geschichte zeigt uns, zu wel-
chen Verbrechen dies führte.
In diese historische Kon-
tinuität wollte man sich in 
der neugegründeten Bun-
desrepublik nicht stellen. In 
den 1950er Jahren sollte ein 
neues „Deutschlandlied“ ein-
geführt werden - mit wenig 
Erfolg. Und so entschloss 
sich Konrad Adenauer 1950 
ausschließlich die dritte Stro-
phe mit dem Textanfang 
„Einigkeit und Recht und Frei-
heit“ bei einem öffentlichen 
Auftritt in Berlin singen zu las-
sen: „Wenn ich Sie nunmehr, 
meine Damen und Herren, 
bitte, die dritte Strophe des 
Deutschlandliedes zu singen, 
dann sei uns das ein heiliges 
Gelöbnis, dass wir ein einiges 
Volk, ein freies Volk und ein 
friedliches Volk sein wollen.“ 
1952 wurde die dritte Strophe 
des Deutschlandliedes zur 
Nationalhymne der Bundes-
republik.
1991 wurde eben jene dritte 
Strophe zur Nationalhymne 
des wiedervereinigten 
Deutschlands erklärt und die 
von Adenauer angestrebte 
Umdeutung scheint geglückt. 
Entgegen so mancher Aus-
sage ist das Singen der ers-
ten Strophe übrigens nicht 
verboten - doch wer sich 
dazu entscheidet, der muss 
sich Fragen gefallen lassen 
nach den Beweggründen, 
eine Liedstrophe mit engster 
und tiefster Verknüpfung zu 
dem ihr jahrelang folgenden, 
nationalsozialistischen Lied 
zu singen.
Text: Merle Greiser

Was sonst noch interessiert 

Thementag Streuobst mit Pflanzaktion in 
Uffenheim

Pflanzaktion am Samstag 
den 09.11.2019 um 12:30 
Uhr am Grünen Pfad in Uffen-
heim

Infoveranstaltung von 14:00 
bis 17:00 Uhr in der Aula der 
Landwirtschaftsschule
Anmeldung bis 04.11.2019 
bei Larissa Berauschek unter 
09842 208-1247 oder 09842 
208-0.

Herzgesund leben, bewusst genießen
Vortrag mit kleinen Kostpro-
ben im Rahmen des Netz-
werkes „Generation 55plus“ 
von Ökotrophologin Angelika 
Krammer. Am 05.11.19 um 
15:30 Uhr im Amt für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Fors-

ten, Rothenburger Straße 34 in 
Uffenheim. Die Teilnahme an 
der Veranstaltung ist kosten-
los - eine Anmeldung jedoch 
ist erforderlich unter 09842 
208 1228 oder unter www.wei-
terbildung.bayern.de

Veranstaltungen im BayernLab

05.November
09:30 Uhr: Vormittagstreff 
„BayernAtlas - Den Landkreis 
digital erkunden“

07. November
18.00 -20.00 Uhr: Vortrag 
zum Thema: „Künstliche Intel-
ligenz - Konkurrenz oder Part-
nerschaft?“
Anmeldung unter:
BayernLab Neustadt a.d. 
Aisch, Bambergerstr. 48
E-Mail: neustadt-aisch@bay-
ernlab.bayern.de

Inh. Udo Gerlinger
Meisterbetrieb
Fliesen, Platten und Natursteinfachgeschäft

Wir sind echte Fliesenleger!

Industriestr. 66 Phone: 07933 7704
97993 Creglingen Mobil: 0171 8127782
 Fax:  07933 2035145

Web: www.prim-fliesen.de  E-Mail: u.gerlinger@prim-fliesen.de

Prim-Fliesen

www.LW-flyerdruck.de

Fotolia_48409297

ONLINE 
DRUCKEN

EXTREM 
GÜNSTIG
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Wetterfester Zwiebellook
(djd-k). Jeder zweite Deutsche 
über 16 Jahre schnürt laut Deut-
schem Wanderverband regel-
mäßig die Wanderschuhe. Wer 
häufig auf Entdeckungstour 
geht, sollte Wert auf eine gute 
Ausrüstung legen, damit er von 
Kopf bis Fuß für jedes Wetter 
gerüstet ist. Experten empfeh-
len hierbei vor allem das Zwie-
belprinzip. Dabei trägt man 
leichte Funktionsbekleidung 
in mehreren Schichten - ganz 

nach Wetterlage. Dank der at-
mungsaktiven Materialien wird 
die Feuchtigkeit durch alle 
Schichten geleitet. So bleibt der 
Körper auch trocken, wenn er 
schwitzt, und kühlt nicht aus. 
Bei den wasserabweisenden 
Jacken, Shirts und Hosen vom 
Outdoorspezialisten Eddie Bau-
er sorgt zudem Stretchgewebe 
für viel Bewegungskomfort. Be-
stellmöglichkeiten gibt es un-
ter www.eddiebauer.de.

So klappt es mit dem 
sommerlichen Wärmeschutz
(djd-k). Durch den Einbau mo-
derner Isolierglasfenster kann 
man sich im Winter nicht nur 
vor Kälte schützen, sondern im 
Sommer auch vor Hitze. Damit 
dieser Wärmeschutz wirklich 
funktioniert, benötigen auch 
Hightech-Fenster eine optimale 
Fugendämmung. Ein Vergleich 
zwischen den verschiedenen 
Fugenabdichtungen zeigt, dass 
PU-Schaum die niedrigste Wär-
meleitfähigkeit und daher die 
besten Isoliereigenschaften auf-
weist. Dies verdankt er seiner 

geschlossen feinzelligen Struk-
tur, die wirkungsvoll die Über-
tragung von Wärme und Kälte 
verhindert. Beim fachgerechten 
Einbau von Fenstern füllt PU-
Schaum Fugen und Spalten. Die 
meisten Hand- und Heimwer-
ker dämmen deshalb mit Po-
lyurethan-Bauschäumen. Infos 
zu den Eigenschaften und zur 
Verarbeitung gibt es etwa un-
ter www.pu-schaum.center. Der 
Schaum aus der Druckgasdose 
ist leicht zu verarbeiten.

www.Traumurlaub-See.de
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maincamp GmbH
Spitzwasen 2

97340 Marktbreit
Telefon  09332 50 77 0

www.maincamp.de

maincamp

Weißwurst-
Frühstück

FREITAG, 25.10.2019 
Samstag, 26.10.2019

Von 9:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Die Neuen 
sind da!  

Besichtigen Sie die 
Fahrzeugmodelle 

2020.

Abverkauf
Fahrzeuge  

bis zu 20 %
sparen!

Neueröffnung  
Freizeit  Outlet Sale
Bis zu 40 % sparen auf 750 m2! 
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LEBEN, LERNEN, 
LACHEN

Wir sind ein innovatives Unternehmen im Bereich der Kunststoff­
technik und des Formenbaus für die Auto motive­, Bahn­,  Elektro­ und 
Hausgeräteindustrie sowie für die Medizintechnik. Mit Bembé Parkett 
und Winkler Design sind wir zusätzlich im Bereich Innenausbau tätig. 
In weltweit 22 Unternehmen beschäftigt die  Wirthwein­Gruppe rund 
3.650 Mitarbeiter/innen.

Starte Deine Karriere mit einer Ausbildung ab 1. September 2020 

• Metallbauer
• Schreiner
• Technischer Systemplaner

bei Winkler Design in Röttingen als*:

• Fachinformatiker für System integration
• Fachkraft für Lagerlogistik
• Kaufmann für Marketing kommunikation
• Verfahrensmechaniker für Kunststoff­ und Kautschuktechnik
• Werkzeugmechaniker

• Bachelor of Engineering – Wirtschafts ingenieurwesen

bei Wirthwein in Creglingen als*:

Wirthwein AG
Walter­Wirthwein­Str. 2­10 
97993 Creglingen 
+49 7933 702­0 Forming Innovation.

Werde Teil einer großen Familie.  
Jetzt bewerben unter  
www.wirthwein.de

*Alle Bezeichnungen von Personen gelten für alle Geschlechter gleichermaßen. 

Ihre Gebietsverkaufsleiterin vor Ort

Claudia Kern
Mobil: 0177 9159865

c.kern@wittich-forchheim.de

Wir sind für Sie da...

  

Ihr Verkaufsinnendienst 

Tanja Neudecker
Tel.: 09191 723264

Fax. 09191 723242
t.neudecker@wittich-forchheim.de

www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG Foto: fotolia.com / Robert Kneschke

Mit einer Anzeige...

die Oma und den Opa

ganz stolz machen.

Anzeige online aufgeben 
wittich.de/gruss

Gerne auch telefonisch unter Tel. 09191 7232-0


